
fcbaiifiicr TsMt

1896Montag » den 20 . Iannar .Uo . 32 Bezirks -Fernsprecher No . 52 .Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

krönt ) , Kaiser Friedrichs , Kaiser Wilhelnis II ., Bismarcks und Moltkes
wirksam hervortraten . In der frohgestimmten Festversammlung
waren einzelne gröbere Gruppen zu bemerken , so das Regierungs -
Kollegium mit dem Herrn Ober - Rcgierungsrath Freiherrn
v . Reiswitz an der Spitze , die Juristen : Richter , Staatsanwälte
und Rechtsanwälte mit dem stellvertretenden LandgerichtSpräsidentcu ,
Herrn Landgerichtsdirektor vr . Rumpf , in der Mitte ; ferner waren
die Offiziere der hiesigen Garnison erschienen und die städtischen
Kollegien vollzählig vertreten . An der Spitze der Tafel saßen Herr
Oberbürgermeister Dr . v . Shell , Herr Stadtverordneteu - Vorsteher
Geh . Hofrath Professor 0r . R . Fresenius und neben diesen
Herr Landesdireklor Sartorius und Herr Intendant Kammer¬
herr v . Hü lsen in der Uniform der Garde - Kürassiere . Als die
Klänge des Trinuiphmarsches verrauscht waren , wurde zur Er¬
öffnung des Kommerses „ Die Wacht am Rhein "

gesungen . Herr
Oberbürgermeister vr . v . Shell brachte sodann den Kais er toast
mit folgenden Worten ans :

Gedenkfeier xrrr Miederanfrichtnng des

Deutschen Deiches .
— MirsdaSen , 19 . Sanimr .

Die 25 . Wiederkehr des Tages , an dem sich in dem französischen
Königsschlosse zu Versailles das weltgeschichtlicheEreigniß vollzog ,
durch welches da » Deutsche Reich wieder neu begründet und König
Wilhelm I . von Preußen zum deutschen Kaiser proklamirt wurde ,
ist auch in unserer Stadt in würdiger Weise gefeiert worden . Den
Gipfelpunkt der Festlichkeiten bildete der von den städtischen Kollegien
veranstaltete

Festkommcrs im Kurhaus .

„ Hochgeehrte Herren ! Im Namen der städtischen Kollegien
habe ich die Ehre , Ihnen zu danken für die einmüthige Bereit¬
willigkeit , mit der Sie in so stattlicher Zahl unserer Aufforderung
Folge geleistet haben , dem heutigen Tage auch in unserer Stadt
seine Weihe zu geben durch eine gemeinsame Kundgebung unserer
Liebe zu Kaiser und Reich . Wir feiern heute ein Fest der Erinnerung
au die große , glorreiche Zeit , die unserem Volke die Erfüllung lange
gehegter Wünsche und Hoffnungen zu bringen bestimmt war . Wir
feiern die 25 . Wiederkehr des weltgeschichtlichen Tage » , an dem das
in trüber Zeit durch äußere Feinde und innere Entzweiung zu
Grunde gerichtete Deutsche Reich in neuer Kraft und Herrlichkeit
wieder erstanden ist . Wenn Wesen und Anlaß einer solchen
Eriniierungsfeier unseren Blick auf die Vergangenheit lenken , so
gründet sich doch die Berechtigung und die Bedeutung unserer
heutigen Feier nicht ausschließlich auf Vorgänge und Zustände , die
der Vergangenheit angehöre » . Gerade die Beziehung jener welt¬
geschichtlichen Ereignisse , die sich vor einem Vierteljahrhnndert ab¬
gespielt haben , zur Gegenwart und zur Zukunft unseres Volkes ist
es , die unsere Herzen heute mächtig bewegt . Auch mahnt uns der
Ernst unserer Zeit der Gegenwart zu leben , sind wir doch berufen ,
für die Zukunft unseres geliebten deutschen Vaterlandes zu wirken und
zu schaffen , einJeder auf dem Posten , den ihm das Schicksal angewiesen
hat . So ist es uns denn auch heute ein Herzensbedürsuiß , an erster
Stelle des erlauchten Fürsten zu gedenken , in dessen Hand die Vor¬
sehung die Führerschaft der deutschen Ration gelegt hat , in dem wir
die herrlichste Errungenschaft jener großen Zeit , die staatliche
Wiedervereinigung der deutsche » Volksstämme , gleichsam verkörpert
sehe » . I » feierlicher Stunde hat er gelobt , der Erbe seiner Väter
in ernster feierlicher Arbeit zu wahren und zu festigen , dieselben
Wege zu wandeln , auf denen sein nnvergeßlicher Herr Großvater
das Vertrauen seiner Bundesgenossen , die Liebe des deutschen Volkes ,
die wohlwollende Anerkennung des Auslandes zu gewinnen gewußt
hat . Mit derselben unwandelbaren Treue und maniihafteu Festigkeit ,
mit der er dieses Versprechen allezeit zu erfüllen bemüht ist , wollen
auch wir festhalten an dem Gelübde nnverbrüchlicher Treue und
Siebe , das wir ihm in den Trauertagen des Jahres 1888 bereit¬
willig eutgegeugehracht habe » . So lassen Sie nus der Erruugen -
schasten der Vergangenheit freuen , die Gegenwart frisch und fröhlich
ergreifen und der Zukunft voll Muth und Zuversicht entgegengeben
im Vertrauen auf unser Volk und seinen kraftvollen Herrn rind
kaffer . Diesen Empfindungen lassen Sie uns Ausdruck geben in
dem Rufe : Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und König
Wilhelm lebe hoch , hock , hoch !" ____ —

Die kernige Ansprache wurde sehr beifällig von der Fest -
oersanimluug aufgenommen , die mit Begeisterung in das dreimalige
Hoch einstimmte und daun stehend die Nationalhymne sang .

Nachdem die Webersche Jubel -Ouvertüre verklungen war , betrat
Herr Oberrealschuldirektor Professor Dr . Kaiser das Rednerpult
und hielt folgende Festrede :

„ Hochgeehrte Festversamnilung ! Unsere heutige Feier gilt her
heute vor 25 Jahren verkündigten Wiederaufrichtniig des Deutschen
Reiches . Eine Reihe ruhmreicher Gedenktage liegt hinter uns .
Wieder empfunden habe » wir den Zorn über die von Frankreich
unserem greifen König Wilhelm angesonncne Demüthigung , wieder¬
erlebt die Begeisterung und die Einmüthigkeit , mit der Nord und
Süd sich erhob , Deutschlands Ehre zu wahren und den frechen
lleberfaü des Erbfeindes zu strafen . Von Tag zn Tag sind wir
gfolgt dem Siegeslauf ohne Gleichen , der die deutschen Heere von

- Epjchern und Wörth über Gravelotte und Sedan » ach Paris
und Orleans geführt hat . Heute schlagen unsere Herzen hoch , da
es gilt , die herrliche Frucht jener blutigen Saat , die Wieder -
ausrichtuug des im Gewitter der Schlachten geeinten Deutschen
Reiches , zn feiern . Deutschland , vordem ohnmächtig durch seine Zer¬
rissenheit , ein Spott und Spielball unserer Nachbarn , hat in der
Stunde der Gefahr den alten Hader vergessen und der erstaunten
Welt gezeigt , welche Fülle von Kraft ans seiner Einigung hervor -
fling . Wir freuen uns dieser Kraft , wir sind stolz auf die Macht
unb Ehren , die das Reich sich errungen . Kein deutscher Mann
will es sich heute nehme » laffe » , dieser stolzen Freude am Reich
lauten Ausdruck zu verleihen .

* Aus diesem festlichen Saale trägt miS die Erinnerung hinüber
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in den Spiegelsaal des französische » KönigSschlosseS zu Versailles .
Au der Stätte , von der fo viel Unheil ausgegangen war über unser
deutsches Vaterland , erblicken wir heute die erhabene Gestalt König
Wilhelms I ., umgeben von den deutschen Fürsten , den Führern und
Feldzeichen seines siegreichen Heeres . Wir lebe » den König die ibm
von dem deutschen Volke und seinen Fürsten freiwillig daraebotene
Kaiserkrone eutgegennehinen und damit de » Gipfel einer Macht er¬
steigen , wie sie vor ihm fein deutscher Kaiser , auch nicht Kaiser Roth -
bnrt , jemals besessen hat . Es ist derselbe König , der 64 Jahre vor¬
her als 10 - jähriger Prinz das Vaterland unter den harten Streichen
des französischen Eroberers hatte zusammenbrechen sehen . Tilsit -
Versailles , 1807 bis 1871 : man braucht nur diese äußersten Punkte
gcgenüberzustelle » , um die wunderbare Laufbahn zu ermessen , welche
die Vorsehung ihn und mit ihm unser Volk geführt hat .

Doppelt wird heute in uns die Freude über die glückliche
Vollendung des Einigungswerkes lebendig , wenn wir uns die
Schwierigkeiten vergegenwärtigen , die seinem Gelingen entgegen «
standen . Ruhm - und kraftlos war 1806 das heilige römische Reich
deutscher Nation den Schlägen Napoleons erlegen . An seine Stelle
war der Rheinbund getreten , dessen Glieder es sich zur Ehre
rechneten , sich unter den „ erhabenen Schutz " des Franzosenkaisers
zn stellen und mit dem Erbfeind wider das deutsche Vaterland ge -
meiiisame Sache zu mache » . Das Jahr 1813 brachte wohl aost
Freiheit , nicht aber die Einigung des Vaterlandes : Der Deutsche
Bund , der aus den Verhandlungen des Wiener Kongresses
hervorging , gab sich eine Verfassung , die eifersüchtig über die
© oiibermtereffen feiner einzelnen Glieder wachte , die auf eine innere
Einigung Deutschlands gerichteten Bestrebimgen geradezu als hoch -
verrath verpönte . Die Karlsbader Beschlüsse gegen die Universitäten ,
gegen die Freiheit des geschriebenen wie des gesprochenen Wortes ,
die Verfolgung der deutschen Burschenschaft mit Todesurthcilen und
langjähriger Haft , das sind traurige Proben aus jener oben Zeit
der Delnagogenriecherei . Was Wunder , wenn bas stille Feuer des
Einheitsgedankens , die glüheube Sehnsucht der Vaterlandsfreunde
nach der alten Kaiserhenlichkeit nur unter der Oberfläche weiter¬
glimmen und genährt werden konnte ! Nur sehr allmählich brach
sich seit 1815 in freiheitlichen Gemüthern der Gedanke Bahn , daß
nicht Oesterreich , sondern Preußen berufen sei , die Vormacht eines
einigen deutschen Reiches zu werden . Und doch fällt gerade in jene
Zeit der erste kräftige Schritt zur Einigung Denffchlauds : die
Gründung des deutsche » Zollvereins unter Ausschluß von Oesterreich .
Dieser wirthschaftliche Zufamiuenschlnb sollte vorbildlich werden für
die politische Einigung unseres Vaterlandes .

Der Freiheitssturni , welcher 1848 von Frankreich her auch über
die deutsche » Gaue wehte , ließ den Freiheitsdrang und die Gluth
des deutschen EiilheitSgedankeuS zu Hellen Flammen emporschlagcii .
Das Frankfurter Parlament hatte nach Jahresfrist eine deutsche
Reichsverfassung mit erblichem Kaiserthum zu Stande gebracht und
bot dem König von Preußen , Friedrich Wilhelm IV ., die Kaiser¬
krone an . Aber König und Parlament konnten den Einigungspnnkt
nicht finden : Friedrich Wilhelm IV . glaubte heilige Rechte zu ver¬
letzen , wenn er ohne das freiwillige Einverstänbuiß der gekrönten
Fürsten unb freien Städte seine Entschließungen treffen würde .
Auch hatte er das richtige Gefühl , daß diese freiwillige Zustimmung so
leichten Kaufs nicht zu haben fein werde . „ Eine deutsche Kaiser¬
krone .

" so sagte schon damals dieser friedliebende König , „fanu nur
auf dem Schlachtfelde errungen werden ! " So scheiterte das wohl¬
gemeinte Werk der deutschen Patrioten , die gehofft hatten , im Sturm
der Begeisterung die deutsche Einheit zu vollenden . Und doch ist
dieses Werk kein verlorenes gewesen , denn die wesentliche » Züge der
Verfassung von 1849 sind später in die deutsche Reichsverfassung
übergegangen . Den 30 alten Frankfurtern , welche 1885 den Fürsten
Bismarck zu seinem siebzigjährigen Geburtstag beglückwünschten ,
bekannte der Kanzler , die Verfassung von 1849 fei eine werthvolle
Vorarbeit gewesen . Derselbe König , der die ihm vom deutschen
Volke dargebotene Kaiserkrone misgeschlage » hatte , suchte nun durch
Gründung eines Fürsteiibundes eine neue Ordnung der Singe
herbeizuführeu . Der Versuch scheiterte kläglich ; auf allen Gebieten
feiner deutschen Politik , so in der kurhessischeu Verfassuiigs - wie in
der schleswig - holsteinischen Frage trat Preußen den Rückzug an
und besiegelte feinen Verzicht Oesterreich gegenüber durch die
schmähliche Demüthigung von Olmütz . Auf seine deutsche Aufgabe
konnte sich Preußen erst wieder besinnen , als ein kräftigerer Wille
seine Geschicke lenkte .

Schon zn einer Zeit , wo er sich ausschließlich seinem militärischen
Berufe zu widme » Schien , beschäftigte sich Prinz Wilhelm mit dem
Gedanke » an eine nationale Einigung Deutschlands . Er hatte das
Gefühl , daß die Bundesakte von 1815 dem deutschen Volke Steine
statt Brod gegeben haben . Unmuthi

'
g äußerte er schon 1824 im

Hinblick auf die Freiheitskriege : „ Hatte die Nation 1813 gewußt ,
daß nach 11 Jahre » von einer damals zu erlangende » und wirklich
erreichten Stufe des Glanzes , Ruhmes und Ansehens nichts als die
Erinnerung und keine Realität übrig bleiben würde , wer hätte
dann damals Alles aufgeopfert eines solchen Resultates halber ? "

Aber beit Barrikadeuhelden von 1848 blich er der „ Kartätscheu -
prinz "

, feine Wohnung zierten sie mit der Aufschrift „ National -
eigentbnm "

.
Wie unter feiner Führung die deutsche Einheit errungen wurde ,

nicht durch Reden unb Majoritätsbeschlüsse , sondern durch Blut
und Eisen , das liegt heute klar vor unseren Augen . Aber nicht
allein durch äußere Kriege , sondern auch durch schwere innere
Kämpfe mußte König Wilhelm hindurchgeheu , bevor er ans Ziel
gelangte . Daß er in diesen entscheidenden Augenblicken fest und
siegreich geblieben ist , daß er den Muth und die Kraft behielt , die
schwerste Verantwortung aus sein Gewiifeu zu nehmen , das können
wir ihm an dem heutigen Erinnerungstage nicht warm genug
danken . Die erste und schwerste Ausgabe , die er sich bei der lieber *
nähme seiner Regierung gestellt , war die Reorganisation des
preußischen Heeres . „ Die Militär - Reorganisation,

"
so sagte er

selbst , „ ist mein eigenstes Werk unb mein Stolz . Ich bemerke hierbei :
es giebt kein Boniusches unb fein Römisches Projekt ; es ist mein
eigenes unb ich habe barau gearbeitet nach meinen Erfahrungen unb
nach meiner pflichtmäßigen Ueberzeugung . " Aber die Volksvertretung
bewilligte die Mittel nur provisorisch und verweigerte sie später ganz .
Lieber wollte der König zu Eunsteu des Kronprinzen abdanken , als
fein Werk im Stich kaffen . In dieser Gewisseusbedrängniß bedurfte
der König einer festen Stütze : Bismarck gelobte ihm seine treuen
Dienste , sind fo wurde das Heer reorgaiiiprt , die Regierung geführt
gegen den Willen des Parlaments , auf nicht verfassungsmäßigem Wege .

Die Balksstimmung war 1866 gegen den Krieg mit Oesterreich :
es erwachte die berechtigte Scheu vor einem deutschen Bruderkriege .
Aber hatten nicht auch 1813 Deutsche gegen Deutsche gekämpft ?
„ Diesem Miuisterinm keinen Groschen und wen » die Kroaten vor
Berlin stehen "

, so lautete die Parole . Von allen Seiten wurde
Sturm gelaufen auf das Gemüth des Königs und an dem Sturz
feines Ministers gearbeitet . Nur mit Mühe konnte er sich auch jetzt
der Anwandlung erwehren , lieber abzudankcu unb seinem Sohn

Alles zu überlasse » . Heute danke » wir es der Vorsehung , daß sie
dem König zum Sieg über diesen schwere » Zweifel verholseu . Der
Ausgang hat es bewiesen , daß Derjenige den Muth haben durfte ,
einen unentwirrbaren Knoten mit dem Schwerte zu zerhauen , der
auch die Kraft besaß , den Krieg rasch und entschieden zu führen
und damit die Leiden des Krieges auf das geringste Maß zu be¬
schränken . Diese auf einen tiefen , sittlichen Ernst begründete Festig¬
keit seines Charakters will uns gemahnen an das von Fichte brtu

hinter jochten deutsche » Volk in schwerer Zeit zugerufene Wort :
„ Nicht die Gewalt der Armee , noch die Tüchtigkeit der Waffen ,
sondern die Kraft des Gemüths ist es , welche Siege erkämpft "

. In
diesem sittlichen Muth , den der König in den Augenblicken verant¬
wortungsvollster Entscheidung bewährte , müssen wir einen Hgupt -
zug seines Charakters erkennen . Mir will '« scheine » , als hatten
wir von seiner erhabene » Gestalt noch nicht den hinreichenden
Abstand genommen , um die Größe dieses Monarchen vollständig zu
würdigen .

Von dem großen Kaiser ist unzertrennlich die Gestalt seines
eiserne » Kanzlers , des Fürsten Bismarck ; auch ihm gilt heute unsere
Huldigung und unser Dank , ihm , dem Alten im Sachsenwalde , der
die Kaiserkrone des neuen deutschen Reichs im Feuer geschmiedet
und gehärtet hat . Mit wie viel Haß unb Schmähung bat man ihn
verfolgt in jener trüben Zeit , da Negierung und Parlament uneins
waren über die Neugestaltung des Heeres , da jede Kammersitzung
zu deu schlimmsten Scene » führte , da man in Bismarck nur den
reaktionären märkischen Junker erkannte , da man ihm , um von
schlimmeren Dingen zu schweigen , politische Unfähigkeit , gänzliche
Unwissenheit in diplomatischen Dingen vorwarf und Bismarck die
Antwort nicht schuldig blieb ! Heute , wo das deutsche Volk sich nicht
genug ihn » kann , dem alten Kanzler seine Verehrung unb
Dankbarkeit zu beweisen , wo wir des neuen deutschen
Reiches Herrlichkeit feiern , da wollen wir uns einen freund¬
lichen Zug aus dem Charakter des gewaltigen Mannes
vor die Seele führen . In jener denkwürdigen Sitzung , da
Bismarck zum ersten Male von der Einigung Deutschlands durch
Blut unb Ellen sprach , griff er in seine Brnsttasche und legte einen
Oelzweig vor sich auf den Tisch , indem er zu einem der vor ihm
sitzenden Gegner sagte : „ Ich habe ihn in Avignon gepflückt , nm
ihn hier meinen früheren Gegnern als Friedeuszeicheu zu bieten ;
aber ich sehe , daß es noch nicht Zeit ist .

" Und als dann das Werk
des Königs sich glänzend bewährt , das preußische Heer im schleSwig -
holsteiuifche » Kriege rühmlich die Feuerprobe bestauben hatte , die
Elbherzogthümer vom Dänenjoche befreit waren , als dann ztpei
Jahre später durch den „ Krieg von sieben Tagen

" die Auseinanbir -
sctzuug mit Oesterreich entschieden war , da zögerten der König unb
ferne Minister nicht , die Verwaltung der letzten vier Jahre als
nicht verfassungsmäßig anzucrkennen und um Indemnität , d . h . die
nachträgliche Genehmigung des Landtags , zu bitten . Mich dünkt ,
das deutsche Volk ifst einem edlen Drange gefolgt , wenn es nun
auch seinerseits um Indemnität nachgesncht und dem Kanzler seine
frühere Undankbarkeit abgebete » hat .

Meine Herren , die Eroßthaten bet deutschen Heere , ihre geniale
Führung durch den „ großen Schweiger " Moltke werden uns Tag
für Tag in die Erinnerung gerufen . Unser Dank wird nie erlöschen
gegen die Tapfere » , die mit ihrem Blut das feindliche Land gedüngt
haben , bereit letzter Hauch , deren brechender Blick der Freiheit unb
der Größe des Vaterlandes gegolten hat . Don dem deutschen Heere
ist beute unzertrennlich das deutsche Volk . Nur ein gesundes Volk ,
bas sittliche Kräfte in den Tiefen seines Gemüths birgt , ist solcher
Thaten , ist der Aufrichtung und Erhaltung eines nationalen Staats -
Wesens fähig . Unb wenn wir heute dem deutschen Volke seinen An -
theil an dem glücklichen Gewinn des Einigungswerks zu Theil werden
laffe » , so vergessen wir auch seinen Liebling nicht , nuferen allzu früh
Heimgegangenen Kaiser Friedrich . Unter seiner siegreichen Führung
ist bei Weißenburg unb Wörth zuerst ttord - und süddeutsches Blut
iiieinaitber geflossen ; ihm schwebte das Symbol der deutschen Ein¬
heit nicht als ein Abstraktum , sondern in der Gestalt vor , wie sie
von der Vorstellung des Volks unzertrennlich war , in Gestalt der
Kaiserkrone ; daß wir heute nicht nur ein deutsches Reich , sondern
auch eilten deutschen Kaiser haben , das ist zu einem guten Theüe
Kaiser Friedrichs eigenstes Verdienst .

Meine Herren I Die heutige Feier verlangt von uns mehr beim
Gefühle der Freude unb des Dankes , sie fordert von uns ein ernstes
Gelöbniß . Das Vaterland sehen wir geeint , sehen wir es auch
einig ? Und was nützt uns die Einheit ohne die Einigkeit ? Kaiser
und Regierung thnn ihr Bestes , den Frieden zu wahren nach außen ;
thnt Jeder von uns auch seine Schuldigkeit , wo es gilt , daß wir
Frieden halten untereinander ? Ich erachte , ein guter Patriot
muß vor allen Dingen ein guter Mensch fein , er muß so viel
Humanität besitzen , daß er auch die ehrliche Ueberzeugung des
Gegners duldet unb ehrt . War Deutschland früher in sich uneins
durch die politische Zersplitterung , so sind wir es heute durch
die Zerfahrenheit der Parteien , den Streit der materiellen
Jntereffen . Da gilt es , das Herz zu reinigen von Selbstsucht
und Eigennutz , da gilt es , persönliche Opfer zu bringen , das Ge -
fammtwohl höher zu stellen , als die Autorität der Partei , das
Jutereffe des Standes . Aber wir Alle habe » das Vertrauen zu
der zähen Lebenskraft und der gefunden Anlage der deutschen
Volksseele , daß sie auch die augenblickliche Krisis glücklich Über¬
winden wird . Dann wird das Reich nicht nur mächtig unb geachtet
bleiben im Rathe her Völker , daun werde » wir auch des inneren
Segens von Herzen froh werden , den es uns gebracht hat . Heute
wollen wir unsere Herzen öffnen bet Mahnung des alten Atting -
haiffen : „ Seid einig , einig , einig !"

Heute wollen wir auch den
Mahnruf böten des Kämpfers und Siegers der Freiheitskriege
Max v . Schenkendorf :

„ Aber einmal muß ich ringen
Noch in ernster Geistesschlächt
Unb ben letzten Feind bezwingen .
Der im Innern drohend wacht .
Haß und Argwohn müßt ' Ihr dämpfen ,
Geiz und Neid und böse Lust ;
Daun nach schweren , langen Kämpfe »
Kannst Du ruhen , deutsche Brust .
Ihr in Schlössern , Ihr in Städte » ,
Welche schmücken unser Land ,
Ackersman » , der auf deu Beete »
Deutsche Frucht in © arbeit band .
Traute , deutsche Brüder ! Höret
Meine Worte alt unb neu :
Nimmer wird das Reich zerstöret .
Wenn Ihr einig seid unb treu !"

Lassen Sie uns die Gefühle zusammeufassen , die uys bei der
heutigen Feier beseelen . Geben wir unserer Freude am Reich ,
unserem nie verlöschenden Dank gegen die , die es uns als theueres
Erbe hinterlaffe » haben , unserem ernsten Vorsatz , treue Söhne des
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Wie bei der Veranlassung nicht anders zu erwarten , war die
» L Betheiligung an demselben eine sehr zahlreiche , sodaß schon

vor 8 Uhr , der für den Beginn der Festlichkeit festgesetztm
Zeit , der große Saal dicht besetzt war und die Gesammtzahl der

E THeilnehmer leicht auf 800 geschätzt werde » konnte . Das Portal
des Kurhauses , sowie der Festraum selbst waren mit Fahnen und
Wapvenschilder » reich geschmückt . Der Hintergrund des Saales
war durch Lorbeerbäume , Blattpflanzen und mächtige Tanne » in
einen frischen grünen Hain verwandelt , aus dem die anf . Postamente »
stehenden Büsten Kaiser Wilhelms I . ( diese mit einem Lorbeerkranz be-
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Vaterlandes zu fein , nicht mit Worten , sondern mit der That , geben
wir diesen Empfindungen lauten Ausdruck mit dem Rufe :

Unser liebe » Vaterland , da » Deutsche Reich ,
e» blüh « und gedeihe nach innen ,
es bleibe mächtig und stark ngch außen ,
das Deutsche Reich , es lebe hoch !"

Wie ein Sturmcsbransen ging es durch den Saal , als die Fest¬
versammlung freudigen Herzens in die Hochrufe auf das geliebte
Vaterland einstimmte und daun dem Redner , der es meisterlich ver¬
standen hatte , den gewaltigen Stoff in eine kurze , ansprechende Form
zu bringen , durch lauqanhaltendcu Beifall dankte , der in einem
Tusch gipfelte . Im Anschlüsse an die Festrede machte der Herr
Oberbürgeruicister den beifällig anfgenommeneu Vorschlag ,
folgende Teiegramme abzusenden :

„ An Seine Majestät den Kaiser . Ew . Majestät
bringt die zur Feier der Wiedererrichtung des Deutschen
Reiches versammelte Bürgerschaft Wiesbadens die Versicherung
unwandelbarer Treue ehrfurchtsvoll entgegen ."

„ An den Fürsten Bismarck . Euerer Durchlaucht ,
des Mitbegründers des Deutschen Reiches , gedenkt in un¬
begrenzter Dankbarkeit die zur Feier der Reubegründung des
Deutschen Reiches versammelte Bürgerschaft Wiesbadetis . "

Wie schon überhaupt jede Erwähnung des Alt - Reichskanzlers
im Laufe des Abends einen wahren Jubel hervorrief , so fand auch
dieses Telegramm ganz besonders freudige Zustimmung .

Herr Geh . Hofrath Professor Dr . R . Fresenius , von der
Versammlung jubelnd begrüßt , richtete an dieselbe folgende , öfters
von Beifall unterbrochene Ansprache :

„ Hochgeehrte Festversammluug ! Ein Zubeltag wie der heutige
an dem wir uns frohbcwegt an die Errichtung des neuen deutschen
Reicher erinnern , mahnt uns auch au die Erfüllung patriotischer
Pflichten . Wir haben unserem Heldenkaiser Wilhelin I . ein Denk¬
mal errichtet , an welchem sich Aller Augen erfreuen , wir haben die
Mittel gesammelt , unserem großen Altreichskanzler , dem Fürsten
Bismarck , ein würdiges Denkmal zu setzen , so lassen Sie uns beim
heute den Entschluß fassen , unsere schöne Stadt dadurch anszuzeichneu ,
daß wir sie auch durch ein Denkmal des Kaisers Friedrich ziere » .
Ich richte diese Aufforderung an Sie nicht bloß im eigenen Namen ,
sondern in dem einer großen Zahl von gleichgefinnten Mäimern
aus allen Schichten und Kreisen unserer Stadt und unserer Regierungs¬
bezirks . Mögen Manche in Kaiser Friedrich vor Allem den sieg¬
reichen Feldherrn hochschätzeu . Andere den Förderer von Kunst und
Wissenschaft oder das Vorbild eines königlichen Faniilienvaters
und den ergebenen Dulder in schwerster Krankheit , so werden doch
Alle in ihm den edlen , hochherzigen Ma » u verehren , deffen Heldengestalt
und herzgewinnende Freundlichkeit Keiner vergessen kann , der das
Glück hatte , ihm persönlich nahe treten zu könmn . Wenn wir uns
nun entschließen , ihm hier ein Denkmal zu setzen , wo er Genesung
von schwerer Krankheit fand und so gern verweilte , so ist Wiesbaden
die erste Stadt , welche durch das Zlisaimuenwirken aller Volkskreife
Kaiser Friedrichs ganze erhabene Persönlichkeit ehrt , denn das
Denkmal in Wörth gilt ja vor Allem dem siegreicheil
Heerführer und hochherzigen Feldherrn , — und wenn wir
das Denkmal errichten durch Beiträge aus allen Volksschichten ,
so liefern wir den Beweis , daß es auch patriotische Aufgaben giebt ,
bei deren Lösung alle Parteiinteressen schwinden und unser deutscher
Sinn und unsere Liebe zu Kaiser und Reich voll und ganz zum
Ausdruck kommen . Stimmt nun die geehrte Versammlung mit dem
überein , was ich hier imNamen gleichgesinnter Männer anssprechen
durfte , so wird da ? Ziel auf eine unsere Stadt und unseren
Regierungsbezirk ehrende Weise sicher und in würdiger Art erreicht
werden .

"

Die so recht ans dem Innersten kommenden Worte ließen die
Liebe zu dem edlen Fürsten in Aller Herzen mächtig emporlodern ,
und der Vorschlag des Herrn Oberbürgermeister , Dr . v . 3bell ,
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich die Grüße der Ver -
saminlulig telegraphisch zu übermitteln , fand lebhaften Beifall . Das
Telegramm lautete :

„ In dankbarer Erümeruug an unseren unvergeßlichen
Kaiser Friedrich bringt Ew . Majestät die znr Jubelfeier der
Wiedererrichtung des Deutschen Reiches vereinigte Bürgerschaft
Wiesbadens ehrfurchtsvolle Begrüßung entgegen . "

Im Laufe des Abends gedachte noch Herr Dr . F . Cnntz von
hier in launiger Weise der deutschen Frauen und weihte ihnen int
Hinblick darauf , war dieselben vor 25 Zähren mit mildernder und
pflegender Hand in stiller Hingebung gethan , ein freudig erwidertes
Hoch . — Herr Oberbürgermeister Dr . v . 3bell ließ noch die
Armee leben und schloß die offizielle Feier in der Weise , wie es
auf einem Kommerse üblich ist , mit einem feierlichen Salamander ,
und der galt — erneuter Jubel — dem Fürsten Bismarck , durch
den der 18 . Januar zu dem geworden , was er ist . — Das war
das Ende des offiziellen Theiles , der nicht offizielle Theil hielt aber
die Festtheilnehuter noch lange zusammen . Wenn bei der gehobenen
Stimmung ein Einzelner nut noch schwer ober gar nicht mehr zu
Worte kommen konnte ( zwei Herren machten vergeblich diesen
Versuch) , so fanden doch die Worte des Herrn Dr . F . C u u tz, der
auf den Leiter des Kommerses , Herrn Oberbürgermeister Dr . v . Jbell ,
ein Hoch ausbrachte , willig Gehör und lebhafte Zustimmung .
Der Kommers nahm einen glänzenden Verlauf , die Stimmung war
eint wahrhaft begeisterte . Zu dem guten Gelinge » der Ver¬
anstaltung hatten auch die vortrefflichen Vorträge der Kurkapelle ,
die gemeiuschaftlicheu patriotischen Lieder und die gute Bcwirthmtg
des Herrn W . Ruthe , der im Hintergründe des Saales ein ent¬
sprechend dekorirtes Büffet hergerichtet hatte , wesentlich beigetragen .
Die Feier des nationalen Gedcnktages wurde auch noch bei anderen
Gelegenheiten in gebührender Weise begangen .

Von den
sonstigen Beranstaltnnge »

ist zunächst das Festessen des Reserve - und Landwehr -
OffiziereorpS int Kurhause zu erwähnen , an dem 150 Personen ,
als Ehrengäste : Se . Excellcitz Herr Vice - Admiral z. D . Men sing ,
Herr Hostheater -Jntendant Kammerherr v . Hülsen , sowie die
Herren Oberregierungsräthe Freiherr v . R e i s w i tz und Dr . S t o ck-
ma nn , Theil nahmen . Die Festrede hielt der Bezirks -Kotttulaudeur

Herr Obersilieutenant v . Setten . Seine markigen Worte klangen
in einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus . Auch hier ließen
die Seiftuugen des Herrn Restaurateur Ruthe nichts zu wünscheu
übrig , sodaß Herr Oberstlieutenant v . Setten Gelegenheit nahm ,
demselben für das Arraugement der Tafel sowohl , wie für die gute
Bewirthung befotideren Dank zu sagen . — Die Turner und Säuger ,
die eigentlichen Träger desEiuheitSgedattkeuS , haben den18 . Janttar
nicht unbeachtet vorübergehen laffen . Vornehmlich waren er ja
die Vorkämpfer der edlen Turnkunst , insbesondere der Turnvater
Zahn , die das Ideal eines einigen deutschen Vaterlandes im Herzen
trugen und die Begeisterutig dafür stets wach hielten . Sie hiesigen
Turnvereine hielten beim auch besondere festliche Versammlungeii ,
in denen der Gedenktag durch Won und Lied gefeiert wurde . Zu
dem gleichen Zweck hatte auch der Mänuergesaug - Verein
„ Concordia " in seinem Vereinslokal „ Zur Stadt Frankfurt

"

eine » stark besuchten Herrenabend veranstaltet . — Der „ P o st -
Un terb eamte » - Verein " hat ebenfalls eine Festversammluug
in dem Katholischen Gesellenhause veranstaltet , und er hatte
dazu eine doppelte Veranlassung , indem er mit dem Reichs -
jubiläum auch das 25 - jährige Jubiläum der Reichspost be¬
gehen konnte . Die Feier nahm unter Theiluahme des Post -
direktors und aller Ober beamten einen erhebenden Verlaus . —
Außer dem großen Fest - Kommerse im Kurhaufe fanden auch in
verschiedenen Restaurationen entsprechende Festlichkeiten statt . Eine
der glänzendsten dieser Art war wohl die von Herrn Restanrateur
S u mb in Löschs Rheinischer Weinstube , Spiegelgasse 4 ,
veranstaltete , lieber 100 Personen , Samen und Herren , hatten sich
eingefunden . Sie Festrede hielt Herr Prokurist Hugo Äöhmer
in schwungvollen Worte » . Sie Herren Zelt mann und Brems
gedachten des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck und der siegreichen
Kämpfer von 1870/71 . Sie Stimmung war eine überaus aniuiirtc ,
nicht zum wenigsten trugen hierzu die trefflichen Löschschen Weine
sowie das exquisite Menn bei . #

Residenz - Theater .

Samstag , den 18 . Januar , zum ersten Male : „ Dir Lach - A
taube " . Operette in 3 Akten von A . Landsberger und L . etttir , Z
Musik von Eugen v . Taund .

Herr Eugen v . Taund — ein in den weitesten Kreisen uubekaunter -

Komponist — hat mit der Lachtaube bewiesen , daß ihm eine ganze
Menge niedlicher Melodieen «inb Motive — fremder Komponisten ;

einfallen können , und die Herren Landsberger und Stein ( Libretti «

fabrikanten en gros und en detail , im Dutzend billiger ) ]

haben ihren bis . zuui UeberbriiB abgebrauchten Geleukpuppen
diesmal „ polnische Kleider "

aitgegogen , jedenfalls west sich j
das im „ Bettelstiideuten " so gut gemacht hat . Sie haben ihre be - s

rühmten 6 Gespasserln , 2 für den ersten , 2 für den zweiten und 1

2 für den dritten Akt , hineingebracht , und der stauuenden Mitwelt
wurde bann biese Compagnie -Arbeit als „ Novität " verkündet ! O Du 1

guter , alter „ Ben Akiba "
, wie recht hast Du doch ! Wenn uns

der Komponist doch , bei seiner absoluten ErsindunMosigtzsi , 1
wenigstens mit einer hübschen Instrumentation erfreut hätte ,

Die Jubelfeier des Reichs .

D .B .H . Ker ' nr , 18 . Januar . Anläßlich der Jubiläumsfeier
ist die Stadt prächtig geschmückt . Fast jedes Haus ist beflaggt und
bc '

. änzt . Besonders großartige Dekorationen sind an den Geschäfts -
häSern angebracht . Unter den Linden und vor dm , Schlosse Wartete
eine dichtgedrängte Menschenmenge auf die pomphafte Auffahrt der
Fürstlichkeiten nnb den Aufmarsch der Truppen . Das Kaiserpaar
wurde bei seinem Erscheinen jubelnd begrüßt . Die Parade nahm
einen glänzenden Verlauf . Leider beeinträchtigte Regenwetter die
Feierlichkeiten . — Nach Schluß der Thronrede erneuerte der Kaiser
auf das zweihundertjährige Banner das Gelübde , für des
Reiches Sicherheit und Ansehen nach Innen und Außen
sorgen zu wollen , sodaß immer der Grundsatz bestehen bleibe : „ Ein
Reich , ein Volk , ein Gott !" — Ein Extrablatt des „ Reichs -

Anzeigers
"

veröffentlicht die kaiserlichen Erlaffe , betreffend die
Begnadigung von Civilpersoue » fiir Strafen von
6 Wochen abwärts , die gleiche Begnadigung für die Reichslande ,
für die Marine , ferner die Begnadigung einer größeren Anzahl wegen
Majestätsbeleidigung und Beleidigung eines Mitgliedes des König¬
lichen Hauses verurtheilter Personen für die noch nicht vollstreckten
Strafe » . — Der gestern vom „Vorwärts "

gebrachte Erlaß be¬
findet sich nicht im „ Reichs - Anzeiger

" . — Die Feier i m R a th -
hanS gestaltete sich äußerst prunkvoll . Oberbürgermeister
Zelle hielt vor der glänzenden Bersammlung eine von warmem
Patriotismus beseelte Ansprache , welche in einem dreimaligen Hoch
auf ben Kaiser ansklaug . Ansprachen hielte » noch Stadtverordneten -
Vorsteher Dr . Langerhaus und Stadtverordneter Gerstenberg .
Sämmtliche Rede » wurden mit großem Beifall ausgenommen . —
Um 7 Uhr Abends prangte die Reichshauplstadt bereits im Lichter -
schmuck . Sämmtliche öffentliche Gebäude waren ißuminirt . In den
lebhafteren Straße » war kein Hous ohne Lichterschmuck , und in den
Nebenstraßen hotten sich nur wenige Häuser von der Illumination
ausgeschlossen . Das elektrische Licht bominirte vorwiegend bei ben
Geschäftshäusern . Ganz Berlin war ans den Beinen trotz des un -
freunblicheu Wetters . In den Straßen war ein Vorwärtskommeu
kaum möglich .

Zerlin , 18 . Januar . Zum Festmahl im Königlichen Schlosse
waren etwa 600 Personen , Würdenträger des Staates , alte und
aktive Reichstagsmitglieder , alle lebende Zeuge » der Gründung des
Reichs , geladen . Bor Beginn der Safel bewegten sich die Gäste in
der Schweizergallerie der Bildergallerie , nahmen dort Ausstellung
und nahmen dann an de » in mehreren Sälen gedeckten Tafeln in
dem Augenblick Platz , als der Kaiser mit seinem Hanse im
Weiße »

'
Saale erschien . Dort war an 4 Tafeln mit dem

reiche » hohenzolleruschen Silberschatz gedeckt . Der Kaiser saß
zwischen feiner Mutter und seiner Gemahlin , ihm gegen¬
über Fürst Hohenlohe und Minister v . Bötticher . In
diesem Saale waren neben den Ministern , Generale » und
Bundesrathsniitgliedern hauptsächlich die älteren Parlamentarier
und die bekannteren Parteiführer placirt : Levetzow , Bamberger ,
v . Bennigsen , v . Manteuffel , Lieber , Sonnemann , Rickert , Benda ,
Lombach , Büsing , Graf Preysing u . A . Unter Musikbegleitung
verlief das Mahl zwanglos in angeregter Unterhaltung der Politiker
verschiedenster Richtung , die hier nach langer Trennung festlich vereint
waren . Rach dem dritten Gang erhob sich der Kaiser und brachte
mit lauter Stimme frei sprechend den Trinkspruch ans , nachdem
er zunächst des großen Kaisers , sowie seines Vaters gedacht
batte , denen es vergönnt war , das Deutsche Reich mit
den übrigen Fürsten sich zu erkämpfen und wiederherzustellen .
Der Kaiser mahnte an die Pflicht , auch das zu erhalten ,
was damals erkämpft worden fei . Aus dem Deutschen Reich sei
ein Weltreich geworden , überall in fernen Theikeu der Erde wohnten
Tausende unserer Landsleute , deutsche Güter , deutsches Wißen ,
deutsche Betriebsamkeit gingen über den Ocecm . Nach Tausenden von
Millionen bezifferten sich die Werthe , die Deutschland auf der See
fahren hat . Ernste Pflicht fei es , ihm , dem Kaiser , zu Helsen , dieses
größere Deutsche Reich auch fest an unser heimathliches zu gliedern .
Mit dem Wunsche , daß die Geladenen in vollster Einig¬
keit ihm Helsen würden , seine Pflicht nicht nur seinen
engeren Landsleute » , sondern auch den vielen Tausenden von Lands -
leiiten im Auslände gegenüber zu erfülle » , d . 6 . daß er sie schützen
kau » , wenn er es muß , und mit der Mahnung , die an uns Alle
gebt : „ Was Du ererbt von Seinen Vätern hast , erwirb es , um es
zu besitzen

"
, erhob der Kaiser sein Glas und brachte ein Hoch auf

das deutsche Vaterland aus . Der intcreffanteste Tlstil des Festes
begann nach Aufhebung der Tafel , als sich die Gäste zur Einnahme
des Kaffees in der Bildergallerie zusammeiifauden und die Aller¬
höchsten Herrschaften bald diesen , bald jenen der Geladenen mit An¬
sprachen aiiszeichneten .

DJ ?.II . Kerlin , 20 . Januar . Im Opernhause fand gestern
Abend unter Anwesenheit des Kaiserpaares eine Festvorstellung
statt . — Das „ Kleine Journal " meldet aus Paris : I » hiesigen
politischen Kreise » ist man über die überaus friedliche , die Gefühle
des französischen Volkes in so feinfühlender Weise schonende Kaiser¬
rede auf daS Angenehmste berührt

D .B .H . Karlsruhe , 20 . Januar . Bei der am 18 . Januar
stattgehabte » Erinnernngsfeier des hiesigen Artillerie - Negimeuts an
die Schlachten an der Lisaine richtete der Großherzog ein ernstes
Mabuwort an die Veteranen , indem er in seiner Ansprache , mit der¬
er sich verabschiedete , sagte : Es ist heute nicht nur der Tag der
Erinnerungen an die Schlachten , die wir gefchlagen , es ist auch der
Tag der Wiederherstellung des Deutschen Reiche ? . Sie , meine
Freunde , habe » oft die „ Wacht am Rhein "

gesungen , wenn der
Ruf an sie erging , es war ein Freudensang und er hat schöne
Folgen gehabt . Heute brauchen wir die „ Wacht am Rhein " nicht
mehr in diesem Sinne zu singen , weil die Grenzen gegen Frank¬
reich weiter gerückt sind . Aber , meine Freunde , dieser Wacht
Gegenüber steht noch eine andere Wacht : die Wacht des Herzens .

Anslnnr .
* Italien . Ans Turin wird gemeldet : Das Befinden des

Herzogs von Orlcaus , welcher gestern bei einem Spazierritte mit
dem Pferde stürzte , ist zufriedenstellend . Die Krankheit verläuft
regelmäßig . Sie Schulter ist eingerichtet , nur der Fuß ist geschwollen .
In der Rächt schlief der Herzog wenig .

* Zpnuien . Set Gouveruciw von Portorico , Gamio , ist am
gelben Fieber gestorben . General L -narez Valdez ist zum zweiten
Ehes des General - Gouveruements Cuba ernannt worden . — Die
Madrider Blätter greifen den Marschall Martinez Campos heftig
an und werfen ihm vor , gegen die Insurgenten nicht energisch genug
öorgegaiigeu zu sein . Allgemein ist man der Ansicht , daß durch die
Berufung PolaviejaS die Lage auf Cuba sich besser » werde .

* jlortugat . Der Packetdampfer „ Zaire " ist mit der militärischen
Expedition von Laurenzo Marguez hierher ztiiÄckgekehrt . Große
Festlichkeiten werden aus diesem Anlaß veranstaltet werden .

* Amerika . Nach einer Meldung aus Havana hielt Marschall
Martinez Campos bei der Uebergabe des Oberbefehls an den
General Marin eine Ansprache , in der er erklärte , er habe seine
Pflicht erfüllt in dem Bewußtsein , großmüthig gegen die Aufständischen
gehandelt zu haben , von denen et keinen kriegsrechtlich erschießen
ließ . Er gebe zn , daß er wenige Erfolge in dem Feldzuge gehabt
habe , beim die Aufständischen seien in die Provinzen MatanzaS ,
Havana und Piuao bei Rio eingebrungen . Trotzdem seien ihm in
Havana Huldigungen dargebracht worden . Zugleich aber seien ohne
fein Vorwiffen Depeschen nach Madrid abgegangen , in denen seine
Entlassung uachgesucht wurde . Darauf hätte er selbst Depeschen au die
Regierung geschickt , mit beut Ersuchen , ihre Entscheidung zn treffen .
Die Regierung habe mit beut Befehl geantwortet , den Oberbefehl
an den General Marin zu übergeben . General Marin hielt sodann
eine Ansprache , in der er feiner Hochachtung für ben Marschall
Ausdruck gab und hinzufügte , die öffentliche Meinung werde dicseni
Gerechtigkeit widerfahren lassen .

A Wiesbaden , 19 . Januar . Dem Beispiel der meisten
größeren Orte Deutschlands folgend , veranstaltete » auch die

hiesigen Reichspo -st - nnb Telegraphen - Beamten
eine besondere Feier des 25 -jährigen Gedenktages der Wieder¬
errichtung des Deutschen Reiches . Sie Festlichkeit fand cm
Samstag Abend , 9 Uhr , im großen Saale des VereiuShaufes ,
Dotzheimerstraße 24 , statt . Zwei Postillone in vollem Wichs be¬
grüßten die in ben festlich geschmückten , schönen Saal Eintretenbe » ,
der balb bis auf ben letzten Plag gefüllt war . Mit dem Vortrage
eines Musikstückes ( des Hoheufriedberger Marsches ) wurde die Feier
eröffnet . Nachdem bann bas Bnitdeslied und die Nationalhyunte
gefungeu worben waren , ergriff Herr Postdirektor Tamm das Wort

zur Festrede , in der er mit großer Begeisterung beS Tages ber
Kaiser - Proklamation , ber uns ein geeintes Deutschlandlbrachte , und
jener Männer , die dazu beigetragen habe » , daß dieses Ziel erreicht
wurde , „ die mit eherner Faust ihre » Namen in die Tafeln
ber Geschichte gegraben haben "

, gedachte . „ Alle Zeit treu bereit
für des Reiches Herrlichkeit

"
, in diese » Worten gipfelte die

Festrede des Herrn PostdirektorS , die in einem begeisterten
Kaiserhoch auSklaug . Während desselben hob sich ber Vorhang ber
Bühne , auf der eine von buntem bengalischem Feuer bestrahlte
Apotheose : „ Kaiser Wilhelm , umgeben von den Reichsherolden

"

darstellend , erschien . Im Anschluß daran fangen die Festtheilnehmer
stehend die Nationalhymne . Es folgten einige Musikvorträge nnb
gemeinsame Lieder . Sodann erhob sich Herr Tclegraphen - Direktor
Freiherr v . Seckendorfs , um in einer Ansprache des Begründers
ber Deutschen Reichspost , Sr . Exeellenz bes Geueralpostineisters
nnb Staatssekretärs Dr . v . Stephan , dem die Post so Vieles zu
verdanken hat , zu gedenken . Die Ansprache schloß mit einem drei¬
fache » Hoch auf den Gefeierten , an den auch ein Hnldigungs -

Telegramm abging . Eine Zeitungsnotiz , wonach Se . Majestät
Kaiser Wilhelm II . durch Uedersendnng seiner Büste anläßlich des
Tages der Begründung des Deutschen Reiches Se . Excellenz
Dr . v . Stephan ehrte , gelangte zur Verlesung . — Mit Ansprache » ,
Musikvorträgen , gemeinsam gesmigeueu Liedern und Solo -

vorträgeu — auch ein Einakter : „ Der alle Fritz und feine Helden
"

wurde aufgeführt und fand reichen Beifall — verging die schöne
Feier , die erst zu vorgerückter Stunde ihr Ende erreichte .

Sie verstehen , was ich darunter meine : diese Macht festzuhalb n un
sie zu stärken , damit wir vor benfUngliuf bewahrt bleib n , daß sich
ber Umsturz beginnt Bahn zu orechen . Da - ist die Wacht des
Herzens . Die Macht , die heute vor 25 Jahren gegründet wsiröe ,
sie soll auch in Zukunft anbauern und uns vor allem Unglück be¬
wahren . Sie , meine Freunde , helfen Sie in Ihren Kreisen , diese
Macht zu stärken und zu mehren . Hiermit schließe ich meinen Ab¬
schied von Ihne » , aber ich fordere Sie noch auf zu einem Rust, : nb
dieser Ruf gilt Ihnen , er gilt dem deutschen Heer , das sich vor
25 Jahren so glänzend bewährte : „ Hoch l : bc das deutsche Heer ,
Hurrah !"

D .B .H . München , 18 . Januar . Anläßlich ber Gedenkfeier bet
Neubegründnng bes Deutschen Reiches fand 5ni :t Morgen um 7 ‘/i
Uhr eine Serenade auf dem Rathhans - Bc ckon statt . Mittags
12 Uhr versammelten sich im großen , festlich dckorirtcn Saale des
alten Rathhauses sämmtliche anwesende Prinzen des Königlichen
Hauses , Vertreter der königlichen und städtischen Behörden ,
Diplomaten und zahlreiche Offiziere . Der erste Bürgermeister
Borscht hielt eine von patriotischem Geiste getragene Siebe , welche
mit Segenswünschen für Kaiser und Reich und bas bayrische
Herrscherhaus schloß . Heute Abend findet ei » Fest - KommerS
säunntlicher Corps - Studenten im Münchener Kindl -Keller statt .

■ ।■ niiiniirli ;iii,r* i— — । "

Deutsches Keich .
* Kos - lind Pe » sonal - Ual1 >richte » . Samstag Morgen

begab sich in aller Stille der Kaiser nach dem Mausoleück in
Charlotteiiburg , nm an dem Sarge seines Großvaters , Kaiser
Wilhelms I ., ein Gebet zu verrichten und einen großen , aus grünen
und silbernen Lorbeerblättern und gleichen Früchten gewundenen
Kranz mit langer weißer Atlasschleise , auf welcher außer dem W .
mit der Krone in Gold noch die Jahreszahlen 1871/1896 auf »
gedruckt waren , am Sarge des Kaisers niederznlegen . — Wie das
„ Berl . Tagebl .

" meldet , ist ber Oberbürgermeister von Danzig ,
Baum buch , an einem Leberleiden schwer erkrankt , sodaß sei»
Zustand zn ernsten Besorgiiisfen Anlaß giebt

* K erlitt , 20 . Januar . Bet dem erkrankten General -

Fcldmarschall Grafen Blumenthal erschien Samstag
Vormittag , 10 Uhr , im Auftrag des Kaisers der Graf
Keller und überreichte dem Feldmarschall ein in eipent
prachtvollen Rahmen befindliches Bild : „ Die Kaiser -

Proklamation in Versailles
"

. — Die Konservativen , die

Reichsparteiler mid die Antisemiten des Reichstags haben
Samstag an den Fürsten Bismarck ein Telegramm ge¬
richtet , in welchem sie dem Fürsten ihren Dank aussprechen
für seine Verdienste um die Wiederanfrichtung des Deutschen
Reiches und den Wunsch beifügen , er möge seine Jahre in

Gesundheit und Rüstigkeit znbringen . — Der in letzter Zeit
mehrfach in Preßprozessen hervorgetretene Landgerichts -
direktvr Brause wett er ist vorgestern Nachmittag an

Paralyfis gestorben . Die Angelegenheit dürfte noch
Weiterungen nach sich ziehen , da ziemlich allgemein an¬

genommen wird , daß Brausewctter schon seit Jahr und Tag
nicht mehr im Vollbesitz seiner geistigen Fähigkeiten war .

* Die Feier des Kronungs - und Grdensfestr « mürbe
gestern begangen . Zu biefer Feier hatten sich bie in Berlin anwesenden
Personen , benen ber Kaiser gestern Orden und Ehrenzeichen ver¬
liehen hat , im Königliche » Schlöffe versammelt . Dieselben empfingen
von der General -OrdenSkornmission die für sie bestimmten
Dekorationen , woraus die neuernannten Ritter und Inhaber könig¬
licher Orden in den Rittersaal , die Inhaber des Allgemeinen Ehren¬
zeichens nach der Schloßkapelle geführt wurden . Der Kaiser :ipb
die Kaiserin , welche von den Prinzen und Prinzesfiniien begleitet
waren , begaben sich zunächst nach dem Rittersaal , wo ihnen die bei
dem diesjährigen Feste ernannten Ritter und Inhaber von Orden
vorgestellt wurden . Nach der Vorstellung wurden dieselben nach
der Schloßkapelle geleitet , wo Gottesdienst stattfand . Nach Be¬
endigung des Gottesdienstes begaben sich das Kaiserpaar , sowie djx
Prinzen und Prinzessinnen nach der Brandenburgischen Kammer
und darauf zur Kapelle im Weißen Saale .

* Rundschau im Reiche . JnfolgedesmilitärischenGuadey -
erlasses hat nun auch der ans der Münchener Pschorrbräu - Affaire
her bekannte ßientennnt Scheffer , welcher kürzlich mit 30 Sagen
Stubenarrest bestraft wurde , feine Strafe nicht abzubüßen .
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aber selbst das ist ihm nicht eingefallen , und fo ging bas
beim den ganzen Abend in dem berühmten „ Hm , ta - ta !"- oder

, Schrumm - schrumm
" - Tempo , welches dar Publikum so sachte ein¬

duseln macht , und auch Herr Kapellmeister Triebel schien davon

augestcckt , denn er machte auch nicht den geriugsteu Versuch , die
Sache etwas zu beleben oder , wie man so sagt , „ Feuer drunter zu
machen " ! So ging denn selbst das einzige hübsche , polnische Lied
der „ Tatjana "

, von Frl . Delmar sehr stimmungsvoll gesungen -
in der allgemeinen Dudelei unter . Frl . Delmar war überhaupt die¬

jenige , welche durch ihr frisches , neckisches Spiel und ihre » Gesang
die Operette über Wasser hielt . Auf ihre Champagnescene , die fic
entzückend komisch und doch decent darstellte , erhielt fie großen Beifall -
Dabei sah sie als pikantes polnisches Bauernweibchen zimi Anbeißen
ans . Sehr schön sah anch Frl . Dalldorf in einem rothcn
Landkostüm aus . Herr Lenoir sang den bekaunten farblosen
Tenoristenliebhaber . Herr Gilzinger spielte den bekannten
alten , verliebten Trottel und Herr Koswitz den bekannten jungen
Trottel , kurz es that uns leib , daß man im Theater nicht mit dem
Hut ans dem Kopf sitzen durste , um — all die „ alten Bekannten
nach Gebühr zu begrüßen . cf

Aus Htadl und Zand .

Wiesbaden , 20 . Januar .
? — Dofnachricht . Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin
- Luise ließ gestern einen Lorbeerkranz am Denkmal des Kaisers

£ Wilhelm I . niederlegen .
— Ordensverleihung . Nachstehendes Telegramm Seiner

; Majestät des Kaisers lies gestern bei Herrn General -Major a . D .
am Ende hier ein : „ Berlin , den 19 . Januar 1896 . Als

. Führer des Füsilier - Bataillons des braven 70 . Regiments

| wiesen Sie in der Schlacht bei St . Quentin unter ernsten Ver -

V hältnisscn die wiederholten feindlichen Vorstöße erfolgreich ab .
Gern nehme Ich an dem heutigen 25 . Gedenktage Anlaß , Ihnen
als Zeichen dankbarer Erinnerung hierdurch den Kronenorden
L Klasse mit dem Stern zu verleihen . Wilhelm rex .

“

I — Der Dank der Kaiserin Friedrich auf das gelegentlich
des Fest - Kommerses im Kurhaus an dieselbe abgcsandtc Bcgrüßuugs -

. telegramm ist dem Herrn Oberbürgermeister Dr . v . 3 bell gestern
f Mittag durch folgendes Telegramm übermittelt worden : „ Ich er -

. widere die mir zu der Feier des 13 . Januar von der Stadt
- Wiesbaden dargebrachten Glückwünsche mit aufrichtigem Dank uud

; mit der Versicherung , daß mir Wiesbadens Wohl stets am Herzen
liegt . Kaiserin Friedrich .

"

— Fahnenweihe und Gedenkfeier . Mit der Ver¬
anstaltung einer Fahuenweihfestes beging das „ llniformirte

L Deutsche Veteranen - und Landwehr - Corps Wies¬
baden " am Samstag Abend , 6 llhr , in der Turnhalle , Hellmnnd -

r straße 33 , in besonders würdiger Weise den 25 -jährigen Gedenktag
ä der Wiedererrichtung des Deutschen Reichs . Wie bereits am Sonn -
' tag in einer kurzen Notiz über die Feier mitgetheilt , wurde die
i Fahne am Samstag Nachmittag , 4 ' / - Uhr , im festlichen Zuge durch

die Stadt nach dem Festsaale verbracht . Damit war die Feier ein -
I geleitet . De » Festsaal hatte man mit Fahnen und Wappenschildern

reich geschmückt . Rechts von der Bühne waren die Büsten der drei
- Kaiser auf Piedestalen ausgestellt . Während des Festes spielte die
: Militär -Musikschule unter Leitung des Herrn Direktor H . Stiehl .
; Unter den Klängen des Festmarsches schritten die in schneeiges Weiß

gekleideten , prachwolle BlumenbonqnetS tragenden Festjüngfrauen'
s der Bühne zu . ES erfolgte die Enthüllung der Fahne durchr Seine Excellenz Herrn Vice - Admiral Mensing . In der nun

folgenden Kaiserrede Seiner Excellenz wurde hinaewiesen auf den
großen Erinnerungstag an die Begründnug des Deutschen Reichs .
Die Rede endigte mit einem dreimaligen Hoch auf Seine Majestät
Kaiser Wilhelm I . und seinen erhabenen Enkel , in das die An -

7 Wesenden jubelnd einstimmten , worauf sie stehend die Nationalhymne
_ sangen . Hierauf folgte die Fahneuweihrede des Herrn Oberst -

lientenant v . Detteu , in der betont wurde , daß das Corps durch
die Verleihung der Fahne eintrete in den Bund der großenKrieger -
vereine , in der dieses ferner ermahnt wurde , treu zu seiner Fahne
zu halten , wie einst im Kriege 1870/71 das Regiment 61 , dessen' Fahne zwar ( als einzige , die in dem Kriege verloren ging ) in die
Hände des Feindes fiel , die dieser aber nur unter einem Hausen
von Leichen hervorzog . Zum Schluffe seiner Rede nahm Herr
Obersttteutenaut v . Detten von den Festjungsrauen die Fahne
in Empfang , überreichte sie dem Fahnenträger und brachte
ein dreifacher Hoch aus das Corps ans , worauf das
Lied : „ Es braust ein Ruf wie Dounerhall " von sämmtlichen An¬
wesenden stehend gesungen wurde . Nun trug Frl . Menzel mit
großem Derständniß und klarer Stimme den Prolog vor . Frl . Eldags
und Frl . Weiß überreichten mil kurzen , flott vorgetragenen Ansprachen
die von Frauen und Jungfrauen des Corps gestiftete Fabneuschleife
uub das Bandelier . Jetzt betrat der Vertreter des Uiiiformirten
Deutschen Veteranen - und Landwehr -Corps Frankfurt a . M . ( aus
dem das hiesige Corps hervorgegangen ) , Herr Hauptmann
De . Gant ter , die Bühne , um die Festversammlung zu begrüßen
und als Angebinde einen Fahnen -Nagel zu überreichen . Herr Graf
v . Zech , Vorsitzender des Corps , dankteffür die demselben zu Theil
gewordene Ehre , womit die offizielle Feier ihr Ende erreicht hatte . —
An dem Feste nahmen auch viele aktive Offiziere mit ihren Damen
•ifceil , deren Zahl sich noch vermehrte , als der offizielle Theil des
Festkommerses im Kurhause vorüber war , da Viele von dort hierher
kamen . Unter den Festtheilnehmern erblickten wir u . 81. auch den
Intendanten und Kammerherrn Herrn Rittmeister v . Hülsen und
Herrn Rittmeister Oster mann . Während der nun folgenden
Abendnnterhaltnng hielten noch begeisterte und begeisternde An¬
sprachen Herr Lieutenant d . R . Rechtsanwalt Dr . Hehner und
Herr Medizinalrath Dr . Jacobs . Die Abendunteihaltung verlies
glänzend . Die Begleitung dcr musikalischen Borttäge hatte Herr
Direktor Fuchs übernommen . Die von dem Männergesang -Verein
. Cacilia " unter Leitung des Herrn Lehrer W . Geis vorgetragcucn
Chöre ernteten zuweilen stürmischen , nicht endenwollenden Beifall .
Auch die Lieder , vorgetragen von den Dame » Fräulein Rosa Richter ,
Fräulein Mackrott , sowie von Herrn Buff - Gießen , fanden

Mrmischen Applaus . Da wir das Fest ( wegen der Berichterstattung
Uber eine andere Gedenkfeier ) auf einige Zeit verlassen mußten ,
Füssen wir nutz leider darauf beschräickeu , die übrigen , nach dem
Programm noch vorgesehenen Mitwirkenden nur namentlich anfzn -
kuhren . Es waren die Damen Fräulein Dalldorf und Fräulein
d . Franken , die Herren Lehrer W . Geis , Greutzer ,
Junker mann und A . Richter . Der den Schluß der Abend -
vnterhaltung bildenden Darstellung lebender Bilder , gestellt von
Berehismitglieberii , arrangirt von Fräulein Balbo , konnten wir
wieder beiwohnen . Es wurde dargestellt a ) Konversation , Gemälde
von A . Werner , b ) Friedmsbild : Gelegenheit macht Diebe ,- ) Kriegers Abschied , d ) Kriegers Heimkehr . Die Darstellungen
müden rauschenden Beifall und legten von Neuem . Zengniß ab
oou der großen Geschicksichkeit der Arrangeurin . Ein Ball ( unter
wr umsichtigen Leitung des Herrn Georg I o st, der das Arrangc -
» nt der ganzen Veranstaltung besorgte ) beschloß die Feier , auf die
« 2 Corps gewiß gern zurückblicken wird .

fc . — Rlictho - Zchtedsgerichtc . Der Mielber -Verein faßte in
Üwer vorgestrigen Versammlung nach einem Vortrag des Herrn
rT - 2 ö w e u th a 1 „ über das Verhalten in Prozessen , besonders
S® Miethstreitigkeiten " eine Resolution , welche die Einführung von
Grieths - Schiedsgerichten nach Art der Gewerbegerichte unter Zu -
jWing von Hausbesitzern und Miethern für wüuschenswerth erklärt
•“ ' ö den Vorstand beauftragt , diese Sache im Ange zu behalten
und im Lause des Jahres wieder aus die Tagesordnung zu bringen .

„
— Auszeichnung . Zwei mit der Unterschrift Sr . Maj . des

Kaisers versehene Geschichtswerke kamen aus Anlaß der Reichs -
Jubelfeier in der hiesischen städtischen Realschule zur Vertheilnng
an die besten und würdigsten Schüler . Als solche bezeichnete das
Lehrer - Kollegium den Unterprimaner Schweisguth , Nero¬
straße 17 , und den Ober -Tertianer Flick , Albrechtstraße 32 , denen
die werthvollen Andenken bereits ansgehändigt tvorden find .

— La vierge de l ’Incarnation . Herr Professor Nicole schreibt
uns : „ Sehr geehrte Redaktion ! Aus Gründen , die dem Magistrat
bekannt sind , ist die Ausstellung des Raphaelschen Gemäldes La
vierge de l ’Incarnation , das sich zur Zeit im Besitze des Herrn
Professor Nicole befindet , bis auf Weiteres verschoben . Ich bitte
Sie höflichst , dieses dem geehrten Publikum bekannt zn machen . "

— Instizrtat . In dem neuen , dem Landtag vorgelegten
Etat ist in der Vesoldungsordnnng der Subalternbeamten eine für
die Civilanwärter h öchstw ich ti ge und von diesen mit
Freuden begrüßte Neuerung geschaffen . Es werden vom
1 . April d . I . ab die Stellen II . Klaffe ( Assistenten ), soweit fie mit
Civilanwärtern besetzt sind , mit den Stellen I . Klasse ( Sekretären )
vereinigt , da für die Folge die Civilanwärter nach Ablauf von
5 Jahren nach abgelegtem Examen direkt als Sekretär zur An¬
stellung gelangen werden . Bei Besetzung derverbleibeuden Assistenteii -
stellen können für die Zukunft nur die nicht vollständig qualisizirten
Militäranwärter Berücksichtigung siuden . Durch diese Neuordnung
wird endlich den seither arg beuachtheisigten Civilanwärtern die
schon längst ersehnte Verbesserung ihrer Avancemetttsverhäftniffe
gewährt .

_ Der - „ Tnrngnn Wiesbaden " hielt gestern Nachmittag
in der Halle der „ Turngesellschaft " feinen diesjährigen Gau -
tnrnUg ab , den der Gauoertrcter , Herr Hof - Musikalienhandler
H . Wolff , mit einer zündenden Ansprache eröffnete , die des Reichs -
jubilänms gedachte und mit einem dreifachen „ Gut Hell " auf den
Kaiser schloß . AuS dem zunächst von dem Eauvertreter erstatteten
Jahresbericht ist Folgendes hervorzuhebcn : Liste im Vorjahre , so
zählt der Gau auch Heuer drei Vereine . Die Statistik zeigt wieder¬
um eine Schwankung nach unten . Die Gesammtzahl der über
14 Jahre allen Turner ist uni 67 zurückgegangen , es werden
1477 verzeichnet , gegen 1544 int Vorjahre . Die Zahl der
Aktiven ist von 401 auf 388 , also um 16 zuriick -
gegangen . Im Vorjahre war jedoch der Rückgang noch
größer , 34 . Die Steuerzahler zur deutschen Tuenerschasts - und
Kreiskasse zählten im Vorjahre 1259 , Heute sind es 1262 Mann .
Die Zahl der Zöglinge hat einen weiteren Rückgang erfahren , im
vorigen Bericht wurden 180 , diesmal 157 gemeldet . Der Rückgang
ist aber doch geringer als im Vorjahre , damals betrug er 53 .

'
Es

wird daran die Hoffnung geknüpft , daß das Turnen „ vielleicht
doch " den Sportsvetriebeu gegenüber seine werbende Kraft noch
nicht eingebüßt hat . Die Vorturnerschaft zählt 45 Mitglieder , dieGe -
sammtzahl derVereiusvorturnerstnnden beträgt79 . DieErledigung der
Gaugeschäftc machte 3Turntage imd l2Ga » turnrathssitzungen , sowie
4 gemeinschaftliche Sitzungeu mit den Vereinsvorstäudcn erforderlich .
Der Bericht erwähnt schließlich noch das in diesem Jahre statt -
findende 50 - jährige Jubiläum des „ Ttirnvereins "

, an welchem sich
der Gau mit ganzer Hingabe bethelligen werde . Der Gau -
tttrnwart , Herr Turnlehrer R . Seid , konnte über die turnerischen
Ergebnisse nur Günstiges berichten . Au dem Gautnrnsest , sowie
den auswärtigen Wetttnrnen , Feldberg - nnd Kreisturnsest , haben
sich die Turner mit großem Erfolg betheiligt . Die Gauvorturnerschaft
zählt jetzt 36 Mitglieder , sie hat 7 Hebungen abgehalten . Nach
dem Berichte des Gaukassirers Herrn Haas hat das ver¬
regnete Gauturnfest einen erheblichen Zuschuß der Eanvereine
erforderlich gemacht . Die Rechnung wurde geprüft , richtig befunden
und dem Kassirer Entlastung erthestt . Die Gansteuer wurde wieder
pro Kops auf 18 Pf . festgesetzt , wovon 10 Pf . an die Deutsche
Turnerschafts - und Kreiskaffe abgeführt werden . Mit dem Gau -
t it r n f e ft soll diesmal außer dem Wetttnrnen und - Fechten auch
ein Wettringen verbunden werden . Das Fest soll mit dem Jubiläum
des „ Turnvereins " verbunden , sofern dies aber nicht angängig ,
am 26 . Juli als allgemeines Volksfest , ohne Umzäunung des Fest -
plahes , abgehalteu werden . Der Antrag des „Turnvereins " auf
Einführung einer anderen , den Turner als solchen mehr keun -
zeichuenden Kleidung , wurde angenommen und diese Frage , ins¬
besondere Wahl des Stoffes , den Vorständen und dem Gautnrnrath
zur Vorbereitung überwiesen . Der Turntag erledigte noch Vorfragen
zum Gautuinfest und wurde nm 7 ‘/a llhr geschlossen .

— ® hte $ $irreit - 5d ) il6fcrete (Jamaica Green Turtle ) von
nahezu demselben Gewicht , wie solche vor einigen Wochen im Schau¬
fenster der Firma August Engel ausgestellt war , ist seit heute Vor -

-mittag im „ Rathskeller "
zu sehen und erregt allgemeine Bewunde¬

rung . Trotz einer Reise von nahezu 3 Wochen ist das Thier recht
munter . Dem Vernehmen nach wird die Ausstellung einige Tage
dauern , dann wird die Schildkröte geschlachtet und verzehrt

"
werden .

— ^ Überfall . In verflossener Nacht , gegen 12 Uhr , wurde
auf der Mainzer Landstraße zwischen dem Wimmerschen Tanzlokal
und der Wiesbadener Brauerei der Schutzmann Gulbinat bei
der Ausübung seines Dienstes von einigen Personen thätlich an¬
gegriffen und , als er sich mit feinem Seitengewehr vertheidigle , durch
Messerstiche am Kopf so schwer verletzt , daß er mittels
einer Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte . Ein Stich ist in der Nähe des rechten Anges eingedrungen ,
und es ist noch nicht abznschen , ob dasselbe nicht verloren ist . Die

staat Ihrer Königlichen Hoheit der Fran Prinzessin Louise von
Preußen , zu Wiesbaden , Thomas , Eisenbahii -Lademeister zu
Rüdesheim .

* Frankfurt , 20 . Januar . Der Rechtsanwalt Dr . Ludwig
Joseph wurde auf Verlangen deS Untersuchungsrichters in
Aschaffenburg verhaftet . Die Verhaftung erfolgte auf Grund des
§ 176 , 1 . Dr . Joseph soll sich jenes Vergehens in der Nähe von
Obernbnrg schuldig gemacht haben , während er als bayrischer
Reservettcnteuant im Manöver war . Der Antrag auf HastenUaffnug
gegen Bürgschaft wurde abgelehnt .

Letzte Nachrichten -
6ontineiital . $ eIegtai >6tn . Soir ;>agnie .

Glasgow , 20 . Januar . Durch die Weigerung der Aus¬
stand eschen in Belfast , die angebotenen Bedingungen an -
zuueluuen , wird auch die Lage hier wieder unentschieden , da laut
der Abmachung zwischen den Werftbesitzern in Glasgow und Belfast
auch die hiesigen Arbeiter nicht wieder zngelassen werden können ,
solange die Arbeiter ItnBelfast die Arbeit nicht wieder aufgenommen
haben . Es wird indeß erwartet , daß dieser Zwiespalt von kurzer
Däner fein werd .

Madrid , 20 . Januar . Martinez Campos hat sich auf
einem spanischen Postdarnpfer nach Spanien eingeschifft . Obgleich
der Marschall die Ernennung zmn Präsidenten des Obersten Militär¬
gerichts ablehnen wird , wird die „ Gazeta de Madrid " die Er¬
nennung veröffentlichen . General Marin ist znm General - Gouver -
nenr von Psrtorico ernannt worden . Derselbe wird jedoch bis zur
Ankunft des Generals Weyler auf Cuba bleiben .

Rom , 20 . Januar . Eine Depesche der „ Tribuna " aus
Massa na vom gestrigen Tage bestätigt , daß der Negns Menelik
an General Baratieri das Verlangen , Frieden zn schließen , gestellt
und um die Ernennung seines Bevollmächtigten ersucht hat . Das
Verlangen ist veranlaßt durch die Schwierigkeiten , die infolge von
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Führern der Schoaner ,
namentlich zwischen Meu -lik und Ras Makonnen . für die schoanssche
Armee entstanLw sind . Es wird ferner bestätigt , daß die Schoane
bei dem Angriff auf Schoa am 11 . ds . eine sehr große Anzahl von
Unterführern , sowie viele Todte verloren .

Depeschenbüreau Herold .
Koriin , 20 . Januar . Aus parlamentarischen Kreisen erfährt

das „ Berl . Tagebl ." , daß dem Reichstag noch in dieser Session eine
größere Marine - Vorlage zugehen wird . Es herrsche zwar
selbst in ReMrungskreisen keine Einmiithigkeit über die Opportunität
einer solchen Vorlage , deren Aussichten

'
immerhin zweifelhaft sein

wurden .
Darmstadt , 18 . Januar . Alle zn Freiheitsstrafen bis zn

6 Wochen oder Geldstrafen bis zu 150 Mk . verurtheikten Personen
werden durch einen Erlaß des Großherzogs vom heutigen Tage
begnadigt .

Karlsruhe i . 20 . Januar . Bei der gestrigen Fest -
vorstelluug im Hostheater bei Anwesenheit des GroßherzogspaareS
wurde Albert Herzogs Festspiel : „ Ein Kyffhäufertraum "

enthusiastisch
aufgeuommeu . Die in die Dichtung eingefchlossenen Bilder wurden
von mehrfachem stüruiischeu Beifall unterbrochen , besonders die
Schildernng Bismarcks und die Kaiser - Apotheose . Die Musik
Felix Mottls war frisch und kraftvoll . Der Dichter wurde wieder¬
holt gerufen .

Furth » 20 . Januar . Der Parteitag der Deutsch - Freisinnigen
Bayerns nahm eine Resolution an , welche die Bildung einer be¬
sonderen freisinnigen Landtagsgruppe begrüßt und zugleich bereit
Verbleib im weiteren liberalen Fraktionsverband , vornehmlich zur
Pflege lokaler Fragen , billigt .

yjieir , 20 . Januar . In der gestern von christlich -sozialen
Arbeitern abgehalteueu Versaminlnng im „ Goldenen Luftschiff" kam
es zwischen diesen und Sozialdemokraten zu einer großen
Schlägerei . Die Polizei mußte schließlich die Ruhe wieder Her¬
stellen und meljrcre Verhaftungen vornehmen .

Varis , 20 . Januar . Die Beerdigung Floquets findet Mittwoch
auf Staatskosteli statt . — Großes Aussehen erregt die Abberufung
des französischen Gesandten beim Vatikan . Man glaubt , dieselbe
bedeute einen Abbruch der diplomatischen Beziehungen . Don gewisser
Seite wird indeß mitgetheilt , baß der Nachfolger des Gesandten
bereits ernannt sei . Die Maßregel wird allgemein als durch die
radikale Politik des Ministeriums bedingt angesehen .

Paris , 20 . Januar . Präsident Saure thcllte den Ministern
mit , daß er sich am 20 . Februar nach Nizza begeben werde , um
daselbst der 100 - jährigen Feier der Vereinigung Nizzas mit
Frankreich beiziiwobncn . — Gestern sand in der Nähe des Arsenal »
eine gewaltige Explosion statt , welche durch Unvorsichtigkeit
eines Arbeiters veraulaßt wurde .

London , 20 . Januar . „ Irish Times " melden , daß
Dr . Jameson von beut berühmten Advokaten Eduard Clarke bei »
thcidigt wird .

Madrid , 20 . Januar . Infolge der Abberufung des Marschall »
Martinez Campos demissionirte der Minister des Aenßeren , Herzog
Tctuan . Als dessen Nachfolger wurde Eduayen ernannt . Tetuan
trat deshalb zurück , weil er ein intimer Freund Campos ' ist . — Der
ans Enda zurückberufene Marschall Martinez Campos wird zum
Vorsitzenden des obersten Gerichtshofes für Krieg uub Marine
ernannt werden . ■General Weyler wird voraussichtlich bas ihm au -
vertraute Amt auf Cuba annehmen .

Thäter sind enikommen .
— Freinden - Uerftohr . Zugang in bet verflossenen Woche

nach der täglichen Liste bes „ Bade - Blatt " 101 Personen .

— Mirsdaden , 20 . Januar . Der „ Reichs -Anzeiger
" ver¬

öffentlicht folgende Ordens - Auszeichnungen : Den Rothen Adler -
Orden II . Klasse mit Eichenlaub erhielten : Becker , Präsident der
Eisenbahn - Direktioii Frankfurt a . M ., Goering , Präsident der
Eisenbahu - Direktion Erfurt . Den Rothen Adler -Orden III . Klasse
mit der Schiesse : Graefe , Senats - Präsident beim Oberlandes¬
gericht Frankfurt a . M ., Knoche , Oberbaurath bet der Eisenbahn -
Direktion Frankfurt a . M ., Wilhelmi , Oberst -Lieutenant a . D .
zu Wiesbaden . Den Rothen Adler -Orden IV . Klasse : Dr . Achelis ,
ißrofenor in Marburg , Brühl , Rechnungsrath und Kataster -
Sekretär zu Wtesbaben , v . Bülow , Hauptmamt im Hess . Jäger -
batailloit Nr . 11 , D and , Polizei - Sekretär zu Wiesbaden , Dcchend ,
Hauptmann a la suite de « 1 . Nass . Jiss .- Regts . Nr . 87 , Fuchs ,
Rittmeister im Hess . Traiu - Bataillon Nr . 11 , Stift , Amts¬
gerichtsrath in Höchst a . M ., Ufetter , Negierung ? - und Baurath
bei der Eisenbahn -DirMion zu St . Johann - Saarbrucken , Griesel ,
Haupttnann im 2 . Nass . Jttf - Regt . Nr . 88 , v . d . Leyen , Haupt -
manu im Hess . Füs .- Regt . Nr . 80 . Den Kronen -Orden II . Klasse :
Freiherr v . B issing , Oberst ä la suite des 1. Hess . Hns .-Regts .
Nr . 13 und Kommandeur dec 30 . Kav .- Brig . Den Kronen -Orden
UL Klasse : v . Setten , Oberst -Lieutenant z. D . und Kommandeur
deS Landw .- Bez . Wiesbaden , Freiherr v . Eyuarten , Oberst -
Lieutenant und etatsrnäßiger Stabs -Offizier im 2 . Nass . Jnf .-Reot .
Nr . 88 . Den Kronen - Orden IV . Klasse : Brandt , flgl . Theater -
mafchinenmeister in Cassel , Remy , Bürgermeister a . D . zu Vielbach
( Unter - Westerwaldkreis ) , Zehrung , Accis -Jntpektor zu Wiesbaden
v . Lade , Rittmeister der Reserve , Gutsbesitzer in Geisenheim . Das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold : Franke , Vize -Feldwebel und
Hoboist im 1 . Nass . Jnf .- Negt . Nr . 87 . Das Allgemeine Edren -
zetchen : Besier , Bürgermeister zu Bärstadt int Untertaunitefreife
Christ , Bürgermeister zu Deßighofen im Unterlahnkreise , Harths
Gemeiuderechner zn Weiskirchen im Obertattnuskreise , Haselhuhn

'

Wachtmeister im Nass . Feld - Art .- Regt . Nr . 27 , Heinze , Fuß¬
gendarm zu Hachenburg im Oberwesterwaldkresse , Runge , Steuer -
Aufseher zu Wiesbaden , Schneider , Compagnie -Vertvalter beim
Sadettenhause in Dranienftein , Sommerfeld . Fußgendarm zu
Kamp , Kreis St . Goarshausen , Stähle , Küchenmeister vom Hos -

Athen , 20 . Januar . In der vorletzten Nacht erfolgte ein
starker Schneefall , dem gestern ein Orkan folgte .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 20 . Januar .

Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Aclieu 3Q23/ «, Discouto -
Cominanbit » Antheile 207 .10 , Italiener 84 .90 , Staatsbahn -
Actien SQ2 ' h — SOl ’ /e . JBombarbeu 86 '/ », Gotthardbahn -Actien 168 .80 ,
Ceittraldahn 130 .30 , Nordoflbahn 126 .30 , Unionbahn 88 .50 ,
Laiirahütte - Actien 146 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
173 .60 , Bochumer 152 .50 , Harpener 168 .20 , 3 - procentigc
Mexikaner 25 .10 , 6 - proc . Mexikaner 89 .70 , 4-proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — ,
Banque Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn 124 .20 , Jtal .
Meridioncinx — , Darmstädter Bank 155 .20 , Dresdener
Bank 156 .20 , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 20 . Januar . Oesterreichssche Credit -Actien 361 .12 ,
Staatsbahn - Actien 354 .62 , Lombarden 100 .37 , Mark - Noten 59 .47 .

Geschäftliches .

M Seiden8 !
” ' ’

Vtüfch » und Velvets liefern in jedem Maaße direkt an privatr
V0E1 Elten & Keussen , Seidenwaarenfabrik , CrefoItL I

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe deS Gewünschten , o

Durch den ausschließlichen Gebrauch
der Creine - Iris - Fräparate erzielt man absolut sicher einen
äußerst zarten Teint . Viele Damen , welche Furore machen wegen
ihres blendend schönenjtaSellos reinen Teints , haben dies ausschließ¬
lich dem Gebrauch von Creme - Iris in Verbindung mit Cnlme -
Iris - Seife und Creme - Iris - Pader zu verdanken . Enorm
ausgiebig , daher billiger denn alle anderen Präparate . Ueberall zu
haben . Apotheker Weiss * Co . , Gieße » , ( Fac . 100/12 ) F116

Die henttge Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
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Meinen werthen Kunden zur gefl . Mittheilung ,
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hat jedes Costüm , das angefertigt ist Gr . Vurgstraße 10,1 .

Der Braut

zur Ausstattung

Klöppel -

Emilie Decker
,

u . Ren -

geb . Hardt ,force ) ohne Appret . in den

29 , 36

3

besten Qual . Meter

42 , 48 und 55 Pf .

arbeit .

Hemdentuch ( Cretonne

Heute entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine liebe

Frau , unsere treue gute Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante ,
Maschinen - Spitzen für Wäsche

Meter von 1 Pf . an .

Kissen - und Hemden -rEinsätze in

Maschinen -
, Klöppel - u . Hand -

Schlittschuhe : Patent mit Riemen von 75 Pf - an .

Schlittschuhe : Halifax per Paar 1 .75 Mk .

Schlittschuhe : Gloria Club per Paar 2 .25 Mk .

Schlittschuhe : Merkur , ganz vernickelt , 3 Mk .

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar ,

Deutsche u . Schweizer Stickereien

in allen Breiten , mit pass .

Einsätzen . Besonders empfehle ich

meine vorzügliche Qualität von

Madapolam - Stickereien

auf einfachen u . doppelten Stoff als

vollständigen Ersatz für Hand¬

arbeit .

Valencienne - Spitzen und Einsätze .

dass die so beliebte

hochfeine

Todes - Anzeige .

Es hat dem Herrn gefallen , unfern innigstgeliebten Sohn
und theureu Bruder ,

im 21 . Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Aintrrbtirbene « .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1896 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Bertramstraße 13 ,
aus statt .

Hotel - « nd Billenbesitzer .
Parguetböden w . gebahnt , gewichst , Q .- Mtr . 15 Pf ., abgehobelt

50 Pf . Platterstraße 52 , 3 .

Prima Sntzrahm - Lheebutter
per Pfund Mk . 1 . 12 .

Lmldblttter , Pfälzer , per Pfd . 80 Pf .
J . Müller , Butter - und Eierhdlg ., Häfnergasse 1 , Wiener Cafe .

per Pfund 95 Pf .

wieder eingetroffen ist . 516

J . M . Both Äaclif . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . d . M . , Nachmittags
Uhr , vom Sterbehause , Fischerstrasse 2 , aus statt .

Hin zu izindorlsaons Buch „ Ucbcr d . Ebe " 1 Mk .- Markcn
DO viel MUDerngkU ! Siesta -Verlag Bn 28 , Hamburg .

i » Junge , der schon einige Jahre das
* 3 ' III 614 - 881 ^ 1 - Molinspiel erlernt hat n . beanlagt

ist , bittet cdeldenkende Miisikfreunde bch . weiterer Ausbildung um
eine kl. Unterst . Gefl . Off . u . T . n . 3 18 a . d . Tagbl . -Verlag .

Portion 20 .

Aal ,

Hecht Portion 25 .

Häring Portion 20 .

Sprotten , ^ Sardinen ,
Sardellen , je Portion 20 Pf .

Zander Portion 40 .

Lachs , geräuchert , Portion 45 .

( warm ) 20 und 25 Pf .

Fischhaus
Wiesbaden

Wellritzstrahe

Verantwortlich für den volitischeu und feuilletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' schm Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

im 66 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aug . Herrn . Decker .

Wiesbaden , Barmen , den 18 . Januar 1896 .

Aecht Louisiana f . feinere Wäsche .

Gratis

werden Hemden , Hosen etc . zum

Musternehmen abgegeben .

Sämmtliche Waaren in neuen

Mustern und grosser Auswahl zu

bekannt billigsten Preisen .

Ch . Hemmer , Webergasse 21 .

Verein der Künstler dunsifreunde
Wiesbaden .

Jeden Abend

frisch zn

Definitiver Schluss
des

Total - Ausverkaufs Gr
. Ringstrasse 5

Samstag ,
den 35 . Januar .

Um dahin das Lager zu räumen , werden die noch vorräthigen

Winter - JTatpietts , Capes ,
Badmäntel ,

Plüsch - Umhänge , Frühjahrs - Jaquetts ,

Capes , Umhänge in Wolle und Seide ,

Costüms für Frühjahr und Sommer

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 37 .
' "T

Mittwoch , den 22 . Januar 1896 , im Saale

des Victoria - Hotels :

Vortrag
des Herrn Dr . med . Friedrich Zinsser
von hier .

Thema :

lieber die naturwissenschaftliche Methode

der Bestimmung von Kunstwerken . Mit

bildlichen Darstellungen mittels des Skioptikon .

Beginn : 7 UhPe

Nächste Veranstaltung : Mittwoch , den 29 . Jan .

( Quartettabend ) . F 201

Der Vorstand .

Mieth - Berträge j
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Silberne Damen - Ubr mit Kette
Samstag Abend von Erathstraße li bis Kurhaus verloren . Gegen
Belohnüug abzugeben Erathstraße 11,1 .

( x . Anglist .

7511
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Verlage Dich auf Dich allein
Und niemals auf die Andern ,
Denn Dn wirst immer bei Dir sein .
Indes die Freunde wandern .

CH . v . Klipstein .

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Teufel vom Kande .

(Sine Geschichte aus Hinterpommern von Kans Koffman » .

Der Herzog durfte sich aber solch einen politischen

Scherz ganz leichten Herzens gestatten , indem er seit Langem
daran gewöhnt war , daß seine Urkunden nichts Anderes

waren als ein beschriebenes Papier oder Pergament , darum

sich in Thaten keine Seele kümmerte . Um jedoch gar keine

Ungelegenheit zu gewinnen , ermahnte er freundlich , als er
die Leute abgehen ließ , sie möchten nur kein Wesens von
dem Dinge machen , sondern das Glück ihrer Freiheit mit

Verstand im Stillen genießen . — Da hatte er leicht mahnen ,
denn sie waren soeben des Willens gewesen , dasselbe als

eine Gunst von seiner Gnade zu erbitten .

So kehrten Matzke Adebahr und die um ihn wohlver¬
richteter Sache nach Hanse zurück , uud er verlas die neue
Urkunde daselbst am Sonntag mit vieler Feierlichkeit .
Danach verwahrten sie das Dokument mit Sorgfalt und

machten weislich kein Geschrei davon .

Nicht sehr lange nach diesem kam der arme Herzog zu
sterben , der Letzte und Unglücklichste des Herrschergeschlechts
vom Greifenstamme , das durch länger als ein halbes Jahr¬

tausend in Pommerischen Landen gemalter halte . Und
alsbald nun fielen die lachenden Erben über diese Bente

her ,
’

wie die Strandkrähen über einen auSgeworfeuen
Seefisch .

Nach ganz gemeinem Rechte zwar wäre der Branden¬

burger allein der sichere Erbe gewesen : das ungleich bessere
Recht aber hatte der Schwede , denn er saß breit und fett
im Besitze . Dazu aber kam auch der Kaiser , sein Wörtchen mit¬

zureden , und der Pole erhob seine Stimme und der Däne
und was sonst noch für merkwürdige Leute einen Anspruch auf
irgend einen Fetzen zu haben meinten . Inzwischen blieb
im Lande Alles beim Alten ; des Herzogs hinterlassene Räche
regierten , und die Schweden drangsalirten das Volk wie

zuvor . — Unter diesem wirren Gezänk fand aber am

wenigsten Jemand Zeit , sich um das Dörfchen im Sande zu
kümmern , und Matzke Adebahr hatte keine Gelegenheit , seine
Urkunde in streitbarem Sinne hervorznholen . Um so besser
gediehen sie unter einander Jahr für Jahr , und indem sie
weithin längs der Küste ihre Fische ausführlen , kamen sic
such zu baarem Gelbe , pachteten sich Wiesen über dem See
und vermochten sich Vieh in den Ställen zu halten , das fett
und rund ward , so sehr auch die Lebaischeu spotteten , sie
betrieben die Mast ihrer Rinder mit Krähenfedern , FW -

schuppen und Dünensand .

Wie aber jedes Gedeihen ein neues Bedürfen zn er¬

zeugen pflegt , so begannen auch die vom Sande nun bald
rin neues Begehren zu empfinden . Zwar nach einem Landes¬

herrn mit ober ohne höhere Belehnung trugen sie weiter
keine Sehnsucht , wohl aber mochten sie einen eigenen
Geistlichen nicht länger entbehren , der ihnen mit voller Kraft
ihre Sünden vorhielte ; denn es war ihnen , als wenn Gott

sie so recht nicht mehr liebte , wenn er sie nicht durch den
Mund seines Dieners allwöchentlich einmal vernehmbar
andonnerte : ganz wie so manches gnte Pommerische Eheweib an

der feurigen Liebe ihres Gatten zweifelt und irre wird ,
sobald sie von ihm nicht mehr das gewohnte Maß von
Prügel empfängt .

Darum begannen sie unter der Hand einem ledig
laufenden Geistlichen nachzuspüren : denn ordnungsgemäß
beim Consistorio sich darum zu melden , trugen sie einige
weise Scheu , damit sie nicht in die Bücher kämen noch irgend
einer Behörde ein Recht über sich einräumten .

Matzke Adebahr als Kenner geistlicher Dinge empfahl
ihnen zwar , sie möchten zu allererst eine Kirche oder doch
ein Bethaus und eine recht saubere Pfarre erbauen : da
würden die Prediger schon von selber anschwärmen wie die
Bienen nach einem wohlzugerichteten Korbe ; doch schüttelten
sie die Köpfe und meinten , eine Kirche sei ein leeres
Gehäuse , wenn keiner darin predigte , ein lebendiger Gottes¬
mann aber könne ihnen das Wort im Nothfall auch wohl
in den Wohnhäusern oder im Sommer auf freier Düne
auslegen .

So suchten sie einen Hirten , fanden aber keinen , der

ihnen behagte . Wohl gab es heimathlose Pfarrer genug im
Lande , die ohne Gemeinde umirrten und gern seßhaft
geworden wären ; allein ihre Art gefiel den Fischern im
Sande nicht : sie waren ihnen allzumal nicht feurig genug .
Denn durch die Noth der Zeiten waren sogar die geistlichen
Herren demüthig und gelinde geworden und hatten verlernt ,
die rechten gottesfrendigen Donnerwetter aus ihrem Munde

gehen zu lassen . Das aber sei teilte rechte Pommerische
Art , so meinten die Fischer , ans der Kanzel kläglich zu bäen
wie ein Lamm , sondern sie wollten etwas hören , das an die

Ohren fahre und mit Brausen die Herzen gewinne . Und
wie sie einem geistlich gehorchen könnten , der noch sanft -

müthiger sei als sie selber ?

In solcher Erwägung kühlten sie ihre Sehnsucht und

ließen sich lieber noch etliche Jahre hindurch vom Küster
ein uugepfesfertes Wort GotteS schlicht aus der Bibel
vorlesen .

Unter diesem Zuwarten geschah eS , daß eines Tages ein

sehr sonderbares Geführt vom Seestraudc herauf mühsam
über die Düne und an das Dorf herangefahren kam . Es
war das , von einem schweren Gaule gezogen , ein geschlossener
Wagen gleich einem riesigen Kasten ober einem beweglichen
Hause , statt ber Fenster mit kleinen Schießscharten versehen ,
ans benen ein Dutzend Flintenläufe drohend hervorstarrten .
Dieser stachlichte Wagen , der sonst aussah wie die Fuhr¬
werke , auf denen die Wunderdoktoren und andere fahrende
Leute auf die Jahrmärkte zogen , trug aber in seiner Mitte
ein hölzernes Thürmchen mit einer ganz ansehnlichen Glocke
darin , die zwischen den Holzpfosten sichtbar blieb .

Dieses wunderliche Gezcng also machte Halt ; und

sogleich klappte sich die Hinterwand in der Art herunter ,
daß sie eine Treppe zum Erdboden bildete , und in dem
Innern zunächst ward eine kleine Haubitze sichtbar , welche
auch alsbald abgefeuert einen dröhnenden Knall gegen das

Dorf hin entsandte . Während nun alle Männer und auch
ein gut Theil bet Weiber erschrocken unb neugierig herbei -

strömteu , Viele mit Bootshaken und Ruderschaufeln be¬

waffnet , warb ihnen entgegen sehr feierlich unb friedlich das

Glöckchen im Thnrme geläutet , und ehe man sich
' s versah ,

trat ein Mann im schwarzen Talar , Barett unb Väffchen
an beii Ausgang des Gefährts , woselbst ein rundliches Gestell
wie eine Kanzel und darauf liegend eine mächtige Bibel in

Schweintzleder mit Eisenbeschlag neben der Haubitze zu
sehen war .

Und nachdem die Glocke verstummt war , Hub dieser
Mann mit klangvoller Stimme den feurigen Choral „ Eine

feste Burg ist unser Golt "
zn fingen an , wobei ihn fein

hinzutretender Gefährte , der würdig als ein Küster bekleidet
war , mit Kunst und ernsthaftem Wesen begleitete . Und

besonders , als sie an den Vers kamen :

Unb wenn die Welt voll Teufel wär '

Unb wollt ' n uns gar verschlingen .
So fürchten wir uns nicht so sehr .
Es soll uns doch gelingen —

da nahm ber eine ein gewaltiges und wilbes , der Küster
aber ein schmerzhaft verängstigtes Gebähten an unb blickten
beibe aufwärts in die Ferne , als wenn sie aus ben Lüften
einen beträchtlichen Gewalthaufen hungriger Teufel heranziehen
sähen . Sie machten aber Beibe ihre fromme Sache so schön ,
daß es nicht gar lange währte , so fielen die Versammelten
Einer nach dem Andern njit ein , unb ans bem Munde bet

ganzen Gemeinbe rollte ber herrliche Gesang vom Walde

wiberhallend über die freie Düne hin .
Als der letzte Vers zu Ende gesungen war , fing der

Fremde mit seiner schönen weiten Stimme ohne anderes
Vorreden an , auf sie einznpredigen , indem et den kurzen ,
schlichten Text zu Grunde legte : „ O , ihr Otterngezücht l "

Und es ward eine Predigt , die wie ein winterlicher
Sandsturm prasselnd und rasselnd über ihre Köpfe danieder -

brauste .

„ Siehe , der Herr wehet Euch an alle Tage mit
dem Athem seines Mundes , im Sturm fährt das Donnern

feiner Stimme zu Euch herein weit über das jauchzende
Meer , und die großen Wogen klingen und läuten unb

preisen seine Macht und die starken Wunder seiner Hände ;
und der wilde Sand stiebt auf und erschrickt vor seiner
Größe und fließet zischend dahin in seiner Angst und suchet ^
wie er sich verkriechen möge mit Pfeifen wie eine Ratze in
den Bauch der Erde . Doch der Herr reißt ihn mit Zorn
hinauf zu den Lüften und läßt ihn wirbeln wie eilten

wüthigen Narren und wie einen geschwänzten Drachen unb

schmeißt ihn aus den Lüsten nieder zur Erde , daß Wälder
und Hütten zerschmettert werden unter seinem Grimme .
Und wenn des Herrn heiliger Grimm verbranset ist , dann
wird es eine Stille ringsum , wie ein Trauern , und die
Wälder schweigen , und die großen Wogen lege » sich nieder ,
wie ein Lamni , wenn die Hände des Hirten es streicheln .
So donnert und herrschet und sänsliget der große Gott alle

Tage rund nm Ech her , und ihm lauschet alle Kreatur mit

heiligem Grauen und höret seinen Athem : Ihr aber , Ihr

Otterngezücht , Ihr allein verachtet ihm zn gehorchen unb
trottet dahin in Euren Sünden , Eure Augen glotzen gries¬
grämig mit schweigendem Lästern , und der Pfuhl Emer

Laster stinkt gegen den Himmel alle Tage , wie ein Sumpf ,
da niemals Wellen darübergeheu , ihn zu regen und zn
reinigen . Aber der Herr , Euer Hirte , wird seine Hunds
auf Euch loslassen und wird Euch hetzen und setzen , bis Ihr
alle zerknirscht auf dem Bauche lieget unb heulet unb
wimmert : „ Ach Herr , lieber Gott , erbarme Dich doch unser ,
erbarme Dich , ehe denn ber Teufel uns gänzlich fasse in

seine Klanen unb elend zerreiße , erbarme Dich , erbarme

Dich , ehe beim wir gänzlich zn Schanden werden ! — — "

In diesem bitterlichen und herzhaften Tone zetwalkte er

ihre Seelen wohl eine Stunde lang , bis sie ganz mürbe
wurden und ihrer die Meisten auf den Knieen im Sande

lagen und stöhnten , als ob * fie mit Ruthen gestrichen
würden .

Zuletzt ward zu ihrer Wiederausrichtung bet Choral
gesungen : „ Aus tiefster Noth schrei

'
ich zu Dir "

; unb als

sie bamit zu Ende waren , hatten sie erkannt , baß biefer bet

Mann sei , den sie suchten , unb zweifelten nicht , daß der

gnädige Herrgott selbst ihn zu ihren Hütten gesendet .

Es gefiel ihnen auch sehr , daß er sein Pfarrhaus und

seine Kirche gleich mitgebradjt hatte und sie um die Kosten
des Aufbaues nicht weiter zu sorgen hatten . Darum baten

sie ihn auf dem Flecke unb ohne viel Umftänbe , es möge
ihm gefallen zu bleiben unb unter ihnen eines bauernden

Amtes zu walten .
( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Dienstag , de » 21 . Januar d . I . , Vormittags
9 Uhr anfangenb , werden int Rathhans - Wahlsaale ,
Marktstraste 7 dahier , die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Dezember 1895 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer ,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re . , versteigert . F 443

Wiesbaden , den 4 . Januar 1896 .

Die Leihhaus - Deputation .

Die Anmeldungen nehme ich von jetzt an entgegen
schriftlich oder mündlich — Nachmittags von 3 — 4 Uhr im

Amtszimmer , täglich außer — Samstags u . zwar für Sexta
bis Ende Januar , für alle übrigen Klassen im
Februar . Anmeldungen sind nur gültig , wenn Geburts¬
und Impfschein und letztes Schulzeugniß bezw . Abgangs -

zeugniß vorgelegt werden . F443
Wiesbaden , 18 . Januar 1896 .

, ____________
Der Director . Dr . Fischer .

aller Art w . schnell u . billig in
» tUl VlVlKll Cll eig . Wcrkstätte rcpniirt n . neu

angefertigt , sowie Stühle geflochten bei Karl Wittich , Korb - ,
Holz - u . Bürstenivaaren - Geschäft , Michelrberg 7 . 10752

Feinste

Süßrahm - Butter
per Psnnd 1 Mk . 10 Ps . ,

hochfeinste Tafelbutter ,

allerfeinstes Product , per Pfund 1 Mk . 20 Pf . ,

prima Landbutter
per Pfund von 1 Mk . au ,

Auslaß - Butter
per Pfund 85 Pf .

empfiehlt 696

Itolhrei Gg.
Fischer

,

WaLramstratze 31 .

Telephon 323 .
_____________

Brandenburger Dabcr - KartoMn
kumpf - und centnerweise zu haben Neroflrahe 25 . 664

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 455

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

P
Patentanwalt ]

fnrt a/M . ,
9 bis Nachm . 5 11
anwesend , erthcilt N
des Erfindnngssä
zeichen rc . . . . ) für

f . Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,

Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
"Wundschwämme .

latentsch
Louis Di !

am Mitiwoch , den 2

hr , im Hotel znm
iatl ) unb nimmt Stuft
nutzes ( Patente , Ge
In - und Ausland ent

Empfehl
Kranke :

Eisbeutel ,
Ilalseisbeutel ,

Inhalationsapparate
Fiebertherm ometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

utz !
1 ans Frank -

2 . Januar 1896 , Lorrn .

grünen Wald hier
rage in Angelegenheiten
n 'äuchstnufler , Waaren -
zegen . 654

e
nnd Kinder :

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 7247

Ohr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

® lf . „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
'fplUllllv . vorrät big im Verlag , Langgafse 27 .
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Höchst,
tzr -is .

70

3

( Mag . a . 31 ) F116 IT . 50

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F334

S

28

100II .

20I .

■

- 1

zudrücken . W . M . . stnd .

1

m

Gänzlicher Ausverkauf
14 . Webergasse 14 ,

im Laden Webergasse 14

S . Gnttmann & Oe

Günstigste Kaufgelegenheit für Wiedenerkäufer !

7091

Wioler - Paletots
,

Selbstkostenpreis abgegeben . 36

C . WiHi . Deuster. Orantenstr. 12 . PergeP die l/lmgerndett Kögel mcht !

Riedr .
Preis .

Wirsing .
Weißkraut

Rothkraut

2
1
1

60
40

1
1
1

1
1

! 20
60
50

. 60
SO
60
40

3
3

3 .
4 .
5 .
6 .
7 . II . ungarische Rhapsodie .
8 . Vom Wörther See , Marsch .

29
26
24

23
21

1

1
1
1
1
1
1
1
1

84
60

1
1

96
80

30
60

12
42
13
36

28
32
40
40
20

60
40
84
80
40
80

1
1
1
1
1
1
1
1
1

P . 5OK .
. . V. St .

. Marschuer .

> Silas .

. Waldteufel .

. Meyerbeer .

. Wagner .

, Weber -Berlioz .

• Liszt .

. Schild .

(Selbe Rüben . „
Weiße Rüden „
Kohlrabi , ob - erü
Kohlrabi . . ,
Preißclbccren
Trauben .
Acpfel . .
Birnen .
Zwstschen
Skastanien
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube

1 . Klänge aus Osten , Ouvertüre
2 . Fernande , Romanze 3 . . . .

P . O,5L .
. . p . K .

Tambourin - Polka . . . . . .
Grosses Duett aus „ Die Hugenotten1
Vorspiel zu „ Lohengrin “ . . . .
Aufforderung zum Tanz , Rondo .

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft .

Pelerine - Hantel , - Anzüge ,
- Joppen , - Hosen etc .

für Herren und Knaben werden jetzt , um

gänzlich damit zu räumen , ZU und unter

52
36
36
40 .

. 60
'

4O

- 96
2 -

Kerrcht über die Preise für Uatnralie « nud

audere Zebsusbedurfuisie r « Wiesbade «

vom 12 . bis iucl . 18 . Januar 1896 .

Dominos
zu verleihen und zu verkaufen .

Anfertigung
von Masken - Costiimen u . Hüten ( neueste

französische Bilder ) .

Sämmtliche Maskenartikel
zu enorm billigen Preisen

empfehlen 710

Ferstel & Israel ,
Langgasse 33 .

Hcrreu - Slnzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 Dlk ., Neberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mr ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Fricdrichstr . 14 , Htb . Reichh . Muster - Collection . 70

Goldene Uhr !
In der Zelle No . 8 des GemcindcbadeS iit gestern , Freitag ,

eine kleine goldene Uhr mit Saarkettc hänge » geblieben .
Der Herr mit zwei Knaben , welcher unmittelbar daraus diese Zelle
betreten hat , wird hiermit ansgesordcrt , die Uhr sofort dem Bade¬
meister abzuliescrn , da er erkannt ist .

Coneert - Cello ,
alt , großer prachto . Ton , Verhältn . h . für nur Mk . 900 abzugebeu .
Offerten unter . . Lelio " au den Tagbl .- Verlag erbeten . F74

Alleinstehender
ledig , tücht . Geschäftsmann bittet Jemand zur Ausdehnung seines
Geschäfts um ein Darlehen bo » ca . 1000 Mark gegen mehrfache
Sicherheit . Gefällige Offerten unter TV. i * . 321 an den
Tagbl --Verlag erbeten .

- - Exemplar »
Dem gütigen Ueborsendor das Pracht - Exemplares meinen

herzlichsten Dank . Ich frage an , ob es nicht möglich ist , ihn
kennen zu lernen , um ihm meinen Dank mit Handschlag aus -

Wilh . Klotz
,

Anctionator tt . Taxator .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 20 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister h . Liistner .

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Der Znschncide - Kursus :
♦ von

♦

♦ Henriette Löhr (System Lenninger ) |
♦ geginnt wieder am 1 « ttnd 15 . tl » cS jede « MouatS ♦

X Rerostratze 9 , 1 . 203 $

I . Aruchtmarkt .
Roggeu . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . KicHmarÜt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
U . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Sämmtliche Waarenbestände in Klei ^ ei ’ stoffeEi 9 8 »© iden -

waaren , Leinea « u . Baamwollwaarea , Tischzeugen

jeeler Art werden ,

um schnellstens zu räumen ,

nach jetzt beendeter Inventur

Wäsche
für Neugeborene

xci empfiehlt 12149

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Hl 11 pinst Anfang 40er Jahre , beit ., gut .
/ ltttllisl . Charakt ., nicht ganz unvermög .,

wünscht sich mit disting ., gut situirtem ält . Herrn in den 50er bis
60er Jahren zu verheirathcn . Gefl . Offerten unter «B . E* . 313
an den Tagbl .- Verlag . _______ _________________________

Dental - Office Paul Rehm
,

Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstrasse .
Sprechst . für Zahnleidende Vorm . 9 — 1, Nachm . 2— 5 Uhr . 13063

Hl * für Eheleute .
88 8 Meine Srztl . Broschüre
über pt großen Karnilirn -
nuvrtd ; o versende gratis
gegen Li Ps - für Porto .

fi . Vschllmni , Wazdedorg .
14
4ä
13
39 ,

Bekanntmachung .

Dienstag ,
den 21 . Januar er . , Morgens 91/ « nnd Nachm .

2 ' / - Uhr anfaugeud , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Auctionslokale ,

3
. AiwlPWraßc 3

,

Nachstehende Maaren , als :

Seiden - und Spitzeuwaareu , modern und ächt ,
reinwollene Frühjahrs - Kleiderstoffe , Rock - und

Hemden - Flanelle , Flock - Piques , Bettzeuge , wasch -

Schte Baumwollstoffe für Kleider , Blandruck , bl .
und grün . Schürzenleinen , Futterstoffe , Mada -

polam , Bctttuchleincu , 3,60 Mtr . lg . abgcpaßte

eugl . Tüllgardineu , fertige Weiße und farbige
Damen -Hemden , Beinkleider , Nntertailleir , An¬

stands - und Weiße Spitzen -Nnterröcke , Rachtjacken ,
Kiffen - und Bettbezüge , Betttücher , Matratzen -

und Federbarchent , Herren - Stoffe , eleg . , modern

und engl . Fabrikat , Herren - Hemden , -Jacken und
- Unterhofen , Näh - nnd Knopfloch -Seide in allen

Farbe « , Damen - Gürtel , Kaputzen , Korsetten ,
Strümpfe , Elfenbein - Waaren u . sonst Verschiedenes ,
ferner ca . 1 Ctr . Holland . Speculatius , je 200 Fl .
guten abgelagerten Weiß - und Rothwein

Roggeuwehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „

3 60
260
- 60

V . Attisch .
Ochscnfleisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ ,
Schweiuefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ .
Hammelfleisch . „ ,
Schaffleisch . . * „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (gcräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwartenmageu :

frisch
geräuchert . . „

Brattvurfl . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

ftisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

Bilde Klhmurk- und courante Aederwoaren
kauft man reell und billigst bei 162

 Ferd . Mackcldey , Wilhrlmstraße 32 .
kV Bitte Preise zu vergleichen .

FamiLien - Uachrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstaudsregistrru .

Geboren . 12 . Jan . : dem Gymnasiallehrer Dr . phil . Johann Mer -
bach c. S . , Wolfgang Volker ; dem Zimmermann Adam Krebs
e. T ., Mana Johanna . 13 . Jan . : dem Flaschenbierhändler
Marlin Meurer e. S . , Joseph Wilhelm : dem Schriftsetzer Karl
Kratz e. S ., Paul Karl Philipp . 14 . Jan . : dem Schuhmacher
Wilhelm Pütz e. S ., Peier ; dem Uhrmacher Franz Kämpfe e. T .,
Marie Auguste ; dem Schuhmacher Theodor Schmitt e. L ., Rosa .
15 . Jan . : dem Fabrikanten Wilhelm Maxancr e. S . , Karl
Martin Adolf ; dem Taglöhner Wilhelm Helwig e. T „ Josephine .
17 . Jan . : dem Bäcker Wilhelm Sttcfvaler e. S . , Wilhelm .

Aufgeboten . Schreiner Karl Joseph Schuhmacher zu Biebrich ,
vorher zu Mainz , mit Jakobine Marie Katharine Schultheis zu
Biebrich , vorher hier . Zimmermann Philipp Karl Schneider hier ,
vorher zu Berlin , mit Philippine Friedrich zu Wildsachsrn .
Zahnarzt Franz Eduard Zicrler zu Würzburg , mit Ida Gemünd
hier . Berw . Maurer Ludwig Döppner zu Düsseldorf , mit der
Wittwe des Zimmermanns Hermann Müller , Franziska , geb .
Renkert hier . Berw . Tapezirer Johann Eduard Moriz Brumhardt
hier , mit Luise Karoline Marie Schäfer hier . Steindrucker
Wilhelm Adolf Schubert zu Dresden , mit Barbara Ott daselbst .

Verehelicht . 18 . Jan . : Schriftsteller Arnold Charles Carlon
Azämar hier mit Linda Maria Prüfling hier ; Buchbiudergehülfe
Wilhelm Ebristian Carl Nickel hier mit Wilhelmine Margarethe
Triebert hier ; Toglöhner Aloysius Johannes Abel hier mit

Johanneite Schäfer hier ; Schreinergehülfe Joseph Karl Melchior
Heinzer hier mit Barbara Ruppert hier .

Gestorbcu . 15 . Jan . : Rentner Maximilian Ritter von Gerson ,
73 I . 5 2 >i . 5 T . 16 . Jan . : Anna Martha , T . des Schreiner -

gehülfen Karl Blümel , 3 I . 10 M . ; Rentner Johann Heinrich
Freudeuhamnier , 84 I . 1 M . 6 T . ; unverehelichte Dienstmagd
Margarethe Ott . 22 I . 17 . Jan . : Rentner Karl Friedrich
Duderstadt , 69 I . 5 M . 12 T . 18 . Jan . : Catharine Caroline ,
geb . Haas , Witlwe des Privatiers Heinrich Josef Dernbach ,
68 I . 1 M . 16 T . ; unverehelichte Näherin Elisabeth Lerch , 23 I .
10 M . 6 T . ; Johanna Philippine , T . des Droschkenbesitzers
Heinrich Groß , 6 M . 27 T .

2 -
2 -
iteo
160

Geburts - Anzeigen | *“ einfacher wie feiner Ausführung
Verlobungs - Anzeigen l . . fertigt die

Heiraths - Anzeigen I LSchelleaherg
’
scheHof -Buchdruckerei

Trauer - Anzeig en I Kontor : Langgasse 27 , Erdgescbou .

und Masken - Costüme werden
vWU " elegant und zu mäßigen Preisen

augefertigt Moritzstraße 12 bei «Jonrady . 454

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
III . Aictnafien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse . 100 ,
Fabrikkäse . 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . . „
Spargel n . . „ K .
Nene Erbsen . „

Em Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal P . K .
Hecht .
Backfische „
IV . Attod n . Wehl .
Schivarzbrod :

Laugbrod p . 0 ^ K .

Runöbrod
"

0,s K .
. L .

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Mllchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . IM K .

„ I . „ 100 „

( Specialität ) der Möbel geschieht am
ffPUllVVll billigsten und püvkll . unter Garantie der

Hnltbbarkeit u . sch. Glanz durch Schreiner Wellritzstr . 46 .

Klcidermachen nnd Znschneidcn in einem Monat zu
erlernen . Schüleriuneu können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis aus Wunsch im Hanse . 11361

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Wr Damen .

Konrad Meyrer , Mäntelschncider , wohnt
nicht mehr Wcllritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .

Wohnung
von 6 — 8 Zinlineril in der Nähe des Kur - oder OpenihauseS
gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe an iiudolf Messe .
Frankfurt a . M . sub « eeror . ( Pep . 133/1 ) F117

Um „ rite “ die

Doktorwürde
zu erlangen , erth . wissensch . gebild . Männern , gestützt a . Gesetz
u . Erf . einschl . Information u . 31 . V . 84 Nordd . Allgem . Ztg .,
Merlin SW . ( c . 1288,1 ) F 117

Höchst.!
Preis . |

'Nicht .
Preis .

A
— — i

! 13 60 134Ö
4 00 340
7 — 5 60

70 - 68 ’—
68 — 66 —

66 — 64 -
62 - 60 -

1 .— — 94
120 118
156 130

2 !10 1 80
2 50 125
8 - 7 -
6 — 1 pt ___
650 4 20

— 7 - 1 5
— 12 - 10

4 - ; 3 50
— 50 ! — 30
— 18 - 16

1 1 j
— -—

— —

-———• __ —.—
— 20 , — 18
— 18

’
— 16

■—» — -
— 15 , - 12
— 16 - 14
— 16 — 15
— 20

'
- IS

- l °
l

— 6
1 —

1 ■ —
— 50

'
- 16

— 60 , — 20
—
— 50 — 30

7 *— ! 6 —
280 2 50

— :eo . - 50
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